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Der Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte im Kreis Euskirchen

Bekanntmachung über die Ermittlung von Bodenrichtwerten für
baureifes Land und für land-/forstwirtschaftliche Nutzflächen.

Nach § 196 des Baugesetzbuches und der Gutachterausschussverordnung NRW vom
23. März 2004 (GV. NRW. S. 146) in der z. Z. gültigen Fassung wurden zum Werter-
mittlungsstichtag 01.01.2012 für den Bereich des Kreises Euskirchen Boden-
richtwerte flächendeckend ermittelt und in Bodenrichtwertkarten eingetragen.
Bodenrichtwerte sind durchschnittliche Lagewerte des Bodens, für den im
Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse vorliegen. 
Der Bodenrichtwert wird in einer Richtwertzone ausgewiesen. Diese Zonen
umfassen Gebiete, die nach Art und Maß der Nutzung weitgehend übereinstim-
men. Er ist bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grundstücks
mit definiertem Grundstückszustand (Bodenrichtwertgrundstück).
Auch wurden sonstige für den Grundstücksmarkt und für Wertermittlungen 
erforderliche Daten im Sinne von § 193 Abs. 5 BauGB abgeleitet und im Grund-
stücksmarktbericht 2012 dargestellt. Grundlage hierzu war die Kaufpreissammlung.
Unterstützend wurden sonstige Daten sowie örtliche Ermittlungen herangezogen.
Die Beschlussfassung zu den Bodenrichtwerten und der sonstigen erforderlichen
Daten erfolgte am 13.02.2012 u. 14.02.2012.
Die Bodenrichtwertkarten und der Grundstücksmarktbericht werden in
der Zeit vom 19. März 2012 bis einschließlich 20. April 2012 in der
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses für Grundstückswerte im
Kreis Euskirchen, 53879 Euskirchen, Jülicher Ring 32 (Kreishaus),
Zimmer A 109 u. A 110 während der Servicezeiten (montags bis
donnerstags von 8.30 bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 bis 12.30 Uhr)
öffentlich ausgelegt.
Im Übrigen kann jeder während der Servicezeiten in der Geschäftsstelle des
Gutachterausschusses Bodenrichtwertkarten und den Grundstücksmarktbericht
einsehen.
gez. Rang
Vorsitzendes Mitglied

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung 
der Genehmigung der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Zülpich in einem Teilbereich des Südufers des Wassersportsees. 
Inkraftsetzen der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt

Zülpich in einem Teilbereich des Südufers des Wassersportsees. 
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 27.02.2012 gemäß § 6 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI I. Nr. 52 S. 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur Erleichterung von
Planungsvorhaben für die Innenentwicklung der Städte vom 21.12.2006 (BGBI I.
Nr. 64 S. 3316) die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Zülpich
in einem Teilbereich des Südufers des Wassersportsees genehmigt. Die Geneh-
migungsverfügung (Az.: 35.2.11-48-04/12) hat folgenden Wortlaut: 
Genehmigung 
Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) genehmige ich die vom Rat
der Stadt Zülpich am 13.12.2011 beschlossene 12. Änderung des
Flächennutzungsplanes.
Im Auftrage 
gez. Jeuck 
Einsichtnahme 
Die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Zülpich in einem Teilbe-
reich des Südufers des Wassersportsees kann im Rathaus der Stadt Zülpich,

Markt 21, Zimmer 210 während der Dienststunden, und zwar 
Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag bis Mittwoch 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
und zusätzlich Donnerstag 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr
von jedermann eingesehen werden. 

Über den Inhalt des Planes und der Begründung einschließlich Umweltbericht
und Artenschutzrechtliche Prüfung wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Hinweise nach der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 03.05.2005 (GV NRW, S. 498) kann eine Verletzung der 
Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn: 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächen -

nutzungsplan (Änderung) ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-
macht worden, 

R E C H T S A N W Ä L T E

Rechtsanwälte Ruth Becker-Prox & Kollegen
Zehnthofstraße 58 · 52349 Düren · Tel. 0 24 21-20 03 30 · Fax 0 24 21-20 03 31

gegenüber der Sparkasse Düren

Ruth
Becker-Prox
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Markus
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Familienrecht
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Daniel
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Rechtsanwalt

Erbrecht
Arzthaftungsrecht
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c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Zülpich vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt. 

Hinweise nach dem Baugesetzbuch (BauGB): 
Unter Beachtung des § 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI 1. Nr. 52 S. 2414) zuletzt geändert durch das Gesetz zur
Erleichterung von Planungsvorhaben für die Innentwicklung der Städte vom
21.12.2006 (BGBI 1. Nr. 64 S. 3316) ergehen folgende Hinweise: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs.
1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften unbeachtlich ist,
wenn sie gemäß § 215 BauGB nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser öffent-
lichen Bekanntmachung unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden ist. 
Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel der Abwägung sind ebenfalls
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr nach dieser öffentlichen
Bekanntmachung gegenüber der Stadt Zülpich geltend gemacht worden ist. 
Hinweis auf die Unbeachtlichkeit der Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften gemäß § 215 Baugesetzbuch (BauGB)
„Unbeachtlich werden: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a beachtlich sind.“ 
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 hat folgenden Wortlaut: 
„(1) Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzbuchs

ist für die Rechtswirksamkeit des Flächennutzungsplans und der Satzungen
nach diesem Gesetzbuch nur beachtlich, wenn 

1. entgegen § 2 Abs. 3 die von der Planung berührten Belange, die der Gemeinde
bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen, in wesentlichen Punkten
nicht zutreffend ermittelt oder bewertet worden sind und wenn der Mangel
offensichtlich und auf das Ergebnis des Verfahrens von Einfluss gewesen ist; 

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 3
Abs. 2, § 4 Abs. 2, § 4 a Abs. 3 und 5 Satz 2, § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3
(auch in Verbindung mit § 13 a Abs. 2 Nr.1), § 22 Abs. 9 Satz 2, § 34 Abs. 6
Satz 1 sowie § 35 Abs. 6 Satz 5 verletzt worden sind; 
dabei ist unbeachtlich, wenn bei Anwendung der Vorschriften einzelne Personen,
Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt worden
sind, die entsprechenden Belange jedoch unerheblich waren oder in der
Entscheidung berücksichtigt worden sind, oder einzelne Angaben dazu, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, gefehlt haben, oder der
Hinweis nach § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 (auch in Verbindung mit § 13 Abs.
2 Satz 2 und § 13 a Abs. 2 Nr. 1) gefehlt hat, oder bei Anwendung des § 13
Abs. 3 Satz 2 die Angabe darüber, dass von einer Umweltprüfung abgesehen
wird, unterlassen wurde, oder bei Anwendung des § 4 a Abs. 3 Satz 4 oder des
§ 13 (auch in Verbindung mit § 13 a Abs. 2 Nr. 1) die Voraussetzungen für die
Durchführung der Beteiligung nach diesen Vorschriften verkannt worden sind; 

3. die Vorschriften über die Begründung des Flächennutzungsplans und der
Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach §§ 2 a, 3 Abs. 2, § 5 Abs. 1 Satz 2 Halb-
satz 2 und Abs. 5, § 9 Abs. 8 und § 22 Abs. 10 verletzt worden sind; dabei ist
unbeachtlich, wenn die Begründung des Flächennutzungsplans oder der
Satzung oder ihr Entwurf unvollständig ist; abweichend von Halbsatz 2 ist eine
Verletzung von Vorschriften in Bezug auf den Umweltbericht unbeachtlich,
wenn die Begründung hierzu nur in unwesentlichen Punkten unvollständig ist;“ 

§ 214 Abs. 2 BauGB hat folgenden Wortlaut: 
„Für die Rechtswirksamkeit der Bauleitpläne ist auch unbeachtlich, wenn
1. die Anforderungen an die Aufstellung eines selbständigen Bebauungsplans 

(§ 8 Abs. 2 Satz 2) oder an die in § 8 Abs. 4 bezeichneten dringenden Gründe
für die Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplans nicht richtig beurteilt
worden sind; 

2. § 8 Abs. 2 Satz 1 hinsichtlich des Entwickelns des Bebauungsplans aus dem
Flächennutzungsplan verletzt worden ist, ohne dass hierbei die sich aus dem
Flächennutzungsplan ergebende geordnete städtebauliche Entwicklung beein-
trächtigt worden ist; 

3. der Bebauungsplan aus einem Flächennutzungsplan entwickelt worden ist,
dessen Unwirksamkeit sich wegen Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften einschließlich des § 6 nach Bekanntmachung des Bebauungsplans
herausstellt; 

4. im Parallelverfahren gegen § 8 Abs. 3 verstoßen worden ist, ohne dass die
geordnete städtebauliche Entwicklung beeinträchtigt worden ist“ 

§ 214 Abs. 3 Satz 2 hat folgenden Wortlaut: 
,,Mängel, die Gegenstand der Regelung in Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 sind, können nicht
als Mängel der Abwägung geltend gemacht werden; im Übrigen sind Mängel im
Abwägungsvorgang nur erheblich, wenn sie offensichtlich und auf das Ab -
wägungsergebnis von Einfluss gewesen sind.“ 
§ 214 § 2 a hat folgenden Wortlaut: 
Für Bebauungspläne, die im beschleunigten Verfahren nach § 13 a aufgestellt
worden sind, gilt ergänzend zu den Absätzen 1 und 2 Folgendes: 
1. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und der Vorschriften

über das Verhältnis des Bebauungsplans zum Flächennutzungsplan ist für die
Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans auch unbeachtlich, wenn sie darauf
beruht, dass die Voraussetzung nach § 13 a Abs. 1 Satz 1 unzutreffend beur-
teilt worden ist. 

2. Das Unterbleiben der Hinweise nach § 13 a Abs. 3 ist für die Rechtswirksam-
keit des Bebauungsplans unbeachtlich. 

3. Beruht die Feststellung, dass eine Umweltprüfung unterbleiben soll, auf einer
Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2, gilt die Vorprüfung
als ordnungsgemäß durchgeführt, wenn sie entsprechend den Vorgaben von 
§ 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 durchgeführt worden ist und ihr Ergebnis nachvoll-
ziehbar ist, dabei ist unbeachtlich, wenn einzelne Behörden oder sonstige
Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt worden sind; andernfalls besteht ein
für die Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans beachtlicher Mangel. 

4. Die Beurteilung, dass der Ausschlussgrund nach § 13 a Abs. 1 Satz 4 nicht
vorliegt, gilt als zutreffend, wenn das Ergebnis nachvollziehbar ist und durch
den Bebauungsplan nicht die Zulässigkeit von Vorhaben nach Spalte 1 der
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung begründet wird;
andernfalls besteht ein für die Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans beacht-
licher Mangel.“ 

BEKANNTMACHUNG
Die 13. Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses findet 

auf Einladung des Ausschussvorsitzenden Timm Fischer 
am Dienstag, 20.03.2012, 18:00 Uhr, im Sitzungssaal 

des Rathauses der Stadt Zülpich statt.
Tagesordnung:
A.) Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil
4. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.) Nichtöffentlicher Sitzungsteil
5. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
6. Behandlung von Themen aus vorangegangenen Sitzungen
7. Durchführung von Prüfungen

- Belegprüfung zur Haushalts- und Wirtschaftsführung der Stadt Zülpich im
Haushaltsjahr 2011

- Prüfung der Entscheidungen und Verwaltungsvorgänge aus delegierten
Aufgaben nach SGB XII (Sozialhilfe einschl. Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung)

- Prüfung der Entscheidungen und Verwaltungsvorgänge der durch Satzung
zur Durchführung übertragenen Aufgaben im Zusammenhang mit der Er -
hebung und dem Erlass von Elternbeiträgen für den Besuch von Kinder-
tageseinrichtungen

8. Anfragen nach § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil

9. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
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Der Bürgermeister informiert

Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich Zülpich, 29.02.2012 
Albert Bergmann
Bürgermeister

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Soziales und Sport findet statt
am Donnerstag, 22.03.2012, im Sitzungssaal des Rathauses, Zülpich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang, Markt 21,
53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet unter www.zuelpich.de.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich
Der Bürgermeister
Albert Bergmann

Das Standesamt informiert
Im Jahr 2012 bietet sich wieder die Möglichkeit, in Zülpich auch an einem Sams-
tag standesamtlich zu heiraten. Die Eheschließungen finden grundsätzlich in der
Bürgerbegegnungsstätte “Martinskirche“ statt. Für diese Eheschließungen sind
folgende Termine reserviert.

28. April 2012 29. September 2012
26. Mai 2012 27. Oktober 2012
30. Juni 2012 24. November 2012
28. Juli 2012 15. Dezember 2012
25. August 2012

Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden. Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen
Öffnungszeiten des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche
Gebühr i. H. v. 66,00 € erhoben.
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick, Tel. 02252/52-
223 oder Herr Schmitz, Tel. 02252/52-224 zur Verfügung.

Das Bürgerbüro/Standesamt informiert
Für Donnerstag, den 05.04.2012 (Gründonnerstag) ist die Öffnungs-

zeit des Bürgerbüros und des Standesamts wie folgt festgelegt worden
Donnerstag, 05.04.2012, 08.00 Uhr – 12.30 Uhr und 14.00 Uhr – 17.30 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen allen ein frohes Osterfest.
Die Mitarbeiter des Bürgerbüros und Standesamts.

Rentenberatung
in Zülpich am 22. März 2012 und 26. April 2012

Am o. g. Termin findet turnusmäßig (4. Donnerstag im Monat) die Rentenbera-
tung statt. 
Ein kompetenter Rentenberater steht Ihnen in der Zeit von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
und 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr im Rathaus zur Verfügung. Die Termine am 
achmittag können nur nach Terminabsprache wahrgenommen werden.
Der Raum ist ausgeschildert. 
Bringen Sie bitte den Personalausweis mit! Sollte für einen Dritten eine Beratung
gewünscht werden, ist eine Vollmacht erforderlich.
Für Terminabsprachen und weitere Fragen steht Ihnen die Rentenstelle (Herr
Stollenwerk, Tel. 52-204) zur Verfügung.
Nutzen Sie diesen kostenlosen Beratungsservice!
Ihre Rentenstelle der Stadt Zülpich.

Sprechtag des Bürgermeisters
Als Bürgermeister der Stadt Zülpich ist es mir ein persönliches Anliegen, für die
Bürgerinnen und Bürger stets ein offenes Ohr zu haben. Daher werden in regel-
mäßigen Abständen Sprechstunden durchgeführt, in denen Sie sich mit Ihren
Ideen, Wünschen und Anliegen direkt an mich wenden können.
Mein nächster Sprechtag findet statt am Donnerstag, den 29. März 2012, von
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus in Zülpich, Zimmer 132, 1. Etage
im Altbau.
Wenn Sie den Bürgermeistersprechtag in Anspruch nehmen möchten, können Sie
sich bereits vorher telefonisch im Vorzimmer des Bürgermeisters, Markt 21,
(Altbau, I. Etage), bei Frau Havenith, Telefon 52-211, anmelden.
Erfahrungsgemäß sind die Bürgermeistersprechstunden gut besucht. Um die
Gesprächszeit optimal nutzen zu können, ist es sinnvoll, bereits bei der Anmel-
dung über das Thema zu informieren.
Ich freue mich auf Ihren Besuch.
Ihr
Albert Bergmann
Bürgermeister

IMPRESSUM
Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen Teil des Amtsblattes:
Der Bürgermeister der Stadt Zülpich, Postfach 13 54, 53905 Zülpich, 
Telefon (0 22 52) 52 -211 oder 52-0, email: phavenith@stadt-zuelpich.de, 
Internet: www.stadt-zuelpich.de

Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich:
Porschen & Bergsch Mediendienstleistungen, 52399 Merzenich,
Am Roßpfad 8, Telefon (0 24 21) 7 39 12, Telefax (0 24 21) 7 30 11,
www.porschen-bergsch.de. E-Mail: info@porschen-bergsch.de

Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haushalte
im Stadtgebiet verteilt. Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial
wird nicht zurückgesandt. Der Umwelt zuliebe auf 100% chlorfreige-
bleichtem Papier gedruckt. Auflage: 9.100 Exemplare

In unserem Hause gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht.
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ACHTUNG!!!
TERMINE AMTSBLATT 2012

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre
Unterlagen bei der u.a. Adresse einzureichen. Der Redaktionsschluss ist
jetzt immer dienstags (statt wie bisher mittwochs). Unterlagen die nach
diesem Termin eingehen, können leider keine Berücksichtigung finden und
werden, falls möglich, für die nachfolgende Ausgabe verwendet.
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre
Texte in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-
Datei eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese
Datei können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden, wobei die
Gesamtgröße der E-Mail nicht über 4 MB liegen darf. Ansonsten bitten wir Sie,
Ihre Informationen in getrennten Mails uns zuzuleiten.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der jeweiligen Berichte
und Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt
oder abgegeben werden: Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, 
Telefon: 02252 / 52 – 211, E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
27.03.2012 05.04.2012
15.05.2012 25.05.2012
05.06.2012 15.06.2012
03.07.2012 13.07.2012
24.07.2012 03.08.2012
11.09.2012 21.09.2012
16.10.2012 26.10.2012
13.11.2012 23.11.2012
04.12.2012 14.12.2012

Änderungen vorbehalten!!!

Baustellensituation in Zülpich
Wie aus dem beigefügten Übersichtsplan ersichtlich ist, werden in der

Innenstadt von Zülpich aktuell folgende Baumaßnahmen realisiert:
Umbau Kreuzungsbereich Kölntor (siehe Übersichtsplan Ziffer 1)
Die Baumaßnahme ist abgeschlossen.
Umbau Nideggener Straße/Kreisverkehr Münstertor (siehe Übersichts-
plan Ziffer 2)
Die Tiefbauarbeiten für den Straßenbau sind zwischenzeitlich abgeschlossen. Mit
den Schwarzdeckenarbeiten wurde begonnen. Es fehlt nur noch die Asphalt-
deckschicht. Der Gehwegausbau ist abgeschlossen. Die Baumscheiben werden 
z. Zt. ebenfalls, bis auf die Bepflanzung, fertiggestellt. Derzeit wird der Kanal vor
dem Münstertor/Bonnerstraße erneuert. Die Arbeiten werden voraussichtlich 
in der 11. KW abgeschlossen. Die Arbeiten in der Nideggener Straße sowie die Kanal-
bauarbeiten vor dem Münstertor werden voraussichtlich in der 13. KW abgeschlossen.
Kreisverkehr Münstertor / Münstertorvorplatz
Die Arbeiten für den Kreisverkehr Münstertor/Münstertorvorplatz werden
voraussichtlich in der 14. KW beginnen. Die Gesamtbauzeit beträgt 4 Monate.
Während der Arbeiten am Münstertorvorplatz erfolgt eine Vollsperrung der
Straße. Über die Umleitungsstrecke werden wir bei Zeiten informieren. 
Kanalbaumaßnahme Bonner Straße und Chlodwigstraße
Die Kanalbaumaßnahme wird unter Aufrechterhaltung des Verkehrs mit einer
Baustellensignalanlage durchgeführt. 
Die Kanalbaumaßnahme wird in 4-5 Bauabschnitten durchgeführt.

1. BA Anbindung Adenauerplatz
2. BA Bonner Straße bis Minikreisel EDEKA/ALDI
3. BA Chlodwigstraße
4. BA Bonner Straße / Steinfelder Straße
5. BA Bonner Straße / Kreisverkehr Münstertor

Baubeginn 15. KW 2012. 
Die Bauzeit für die Bonner Straße dauert voraussichtlich bis Ende Oktober 2012.
Die Kanalbaumaßnahme in der Chlodwigstraße wird bis ca. Ende November
2012 abgeschlossen sein.
Umbau Marktplatz einschl. Umfahrung (siehe Übersichtsplan Ziffer 3)
Der Umbau des Marktplatzes ist bis auf den im vorderen Bereich fehlenden
Abschlussbelag abgeschlossen. Der Belag kann erst im Frühjahr 2012 bei
entsprechenden Temperaturen aufgetragen werden. 
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Das Ziel des Kinder- und Jugendnetzwerkes ist es, über den o. g. Erfahrungsaus-
tausch hinaus, im Sinne der Kinder, Jugendlichen und deren Familien

- die bestehenden Angebote transparenter zu machen,
- künftige Angebote besser aufeinander abzustimmen und
- den möglichen Bedarf für weiterführende Angebote zu erörtern.

Ich darf Sie daher recht herzlich zu der Sozialraumkonferenz der Stadt Zülpich
am Dienstag, 17.04.2012 um 18.00 Uhr in die Bürgerbegegnungsstätte
Martinskirche in Zülpich einladen.

Falls Sie aus terminlichen Gründen eine Teilnahme nicht ermöglichen können,
jedoch grundsätzlich an einem Kinder- und Jugendnetzwerk teilnehmen möch-
ten, bitte ich Sie, dies dem zuständigen Geschäftsbereichsleiter, Herrn Preuß
(Tel. 02252/52-217) mitzuteilen. Er steht auch für weitere Fragen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Albert Bergmann 
Bürgermeister

Bis zu diesem Zeitpunkt ist der Markt für den ruhenden Verkehr freigegeben. Die
Benutzung darf nach Parkordnung mittels Parkscheibe erfolgen.
Die Arbeiten an den freigelegten Brunnen werden voraussichtlich im April 2012
abgeschlossen.
- Umbau Gasthausberg/ Mühlenberg/ Burg- und Kirchplatz/Guinbertstraße
(siehe Übersichtsplan Ziffer 4)
Die Kanalbauarbeiten sind bis auf die Guinbertstraße fast abgeschlossen.
Direkt nach Fertigstellung der Kanalmaßnahmen wird mit den Straßenbauarbeiten
auf dem Burg- und Kirchplatz incl. Mühlenberg begonnen. 
Mit dieser Maßnahme wird dann auch die Freitreppe zum Burggraben fertigge-
stellt. In der Zeit Ausbauphase “Straßenbau“ kann die Fläche nicht beparkt
werden. Eine entsprechende Beschilderung wird angebracht.
Die Bauzeit für den Straßenbau wird auf 9 Monate bis zur Fertigstellung angesetzt.
- Umbau Bonner Straße
(siehe Übersichtsplan Ziffer 5)
Mit dem Ausbau der Bonner Straße wird voraussichtlich direkt nach Abschluss
der Kanalbauarbeiten begonnen. Für die Straßenbauarbeiten ist ein Zeitraum von
7 Monaten angesetzt.
Die Stadt Zülpich wird weiterhin in jedem Amtsblatt und im Internet unter
www.zuelpich.de <Hauptmenü> <Baustellenübersicht> über anstehende
Entwicklungen informieren.

An alle Vereine und Verbände 
mit Kinder- und Jugendarbeit 

im Stadtgebiet Zülpich
Einladung zur Sozialraumkonferenz am Dienstag, 

17.04.2012 um 18.00 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren Vereinsvertreter/innen,
im Stadtgebiet Zülpich engagieren sich seit vielen Jahren zahlreiche Menschen
ehrenamtlich in ihren jeweiligen Verbänden, Vereinen und Initiativen für Kinder-
und Jugendliche.
Darüber hinaus gibt es hauptamtliche Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit
sowie Mitarbeiter verschiedener Behörden und Institutionen, die in ihrem beruf-
lichen Kontext mit Kindern und Jugendlichen im Kontakt sind.
Die Stadt Zülpich möchte gemeinsam mit der Abteilung Jugend und Familie des
Kreises Euskirchen die lokalen Akteure der Kinder- und Jugendarbeit im Stadt-
gebiet Zülpich zu einem Erfahrungsaustausch einladen. 
Dieser Austausch soll den Beteiligten ermöglichen, einerseits über die positiven
Erfahrungen ihrer Arbeit zu berichten wie auch andererseits mitzuteilen, wo
konkrete Probleme die Jugendarbeit vor Ort behindern und Unterstützungsbe-
darf gesehen wird.
Die Stadt Zülpich und die Abteilung Jugend und Familie des Kreises Euskirchen
möchten mit diesem Treffen/ der Sozialraumkonferenz den Grundstein für ein
kommunales Kinder- und Jugendnetzwerk der Stadt Zülpich legen.

Stadt Zülpich 
erarbeitet z. Zt. Neuauflage der Bürgerinformationsbroschüre 

Die Stadt Zülpich bereitet in enger redaktioneller Zusammenarbeit mit der
Städte-Verlag E. v. Wagner & J. Mitterhuber GmbH aus Fellbach eine Neuauflage
der offiziellen Bürgerinformationsbroschüre vor. Diese Publikation ist ein gefrag-
ter Ratgeber mit hohem Informationscharakter für die Bürgerinnen und Bürger
und Gäste der Stadt.

Die Neuauflage ist aufgrund der inzwischen vergriffenen Erstauflage und einer
dringend erforderlichen Aktualisierung der Inhalte angezeigt. Erscheinen wird
die neue Bürgerbroschüre, die einen umfassenden Überblick über verschieden-
ste Angebote und die zahlreichen Institutionen in der Stadt gibt, voraussichtlich
Mitte 2012 in einer Auflagenstärke von 2.500 Exemplaren. In der Neuauflage der
Bürgerinformation, die in hochwertiger, vierfarbiger Qualität gedruckt wird, stellt
die Stadtverwaltung aktuelle Zahlen, Daten und Fakten und alle wichtigen
Ansprechpartner behördlicher und sozialer Einrichtungen für ihre Bürger
zusammen. So werden etwa Themen wie Rathaus und Verwaltung, Stadtrat, Schu-
len, Kindergärten, Bildungseinrichtungen, soziale und medizinische Dienste,
Vereine und Verbände, Freizeit und Kultur, Landesgartenschau 2014, Märkte und
Volksfeste redaktionell berücksichtigt und wichtige Informationen hierzu
zusammengetragen. Die Neuauflage der handlichen Broschüre bietet aktuelle
Informationen zu allen Einrichtungen in der Stadt und ist so ein wichtiger
Wegweiser für alle Bürgerinnen und Bürger.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass ausschließlich die Städte-Verlag E. V.
Wagner & J. Mitterhuber GmbH aus Fellbach autorisiert ist die Anzeigenakquise
für die Broschüre innerhalb Zülpichs zu betreiben. Die Anzeigenberater des
Verlages, Frau Kiss und Herr Marquez, können sich durch ein offizielles Empfeh-
lungsschreiben der Stadt Zülpich ausweisen und werden unter Umständen in den
nächsten Tagen und Wochen bei Ihnen vorsprechen.

Für eventuelle Rückfragen hierzu steht die Stadt Zülpich gerne unter Tel. 02252-
52255 und 02252-52232 (Herr Kleinert/Herr Kremer) zur Verfügung.

Bargeldloses Bestell- und Bezahlsystem 
für die Karl von Lutzenberger Realschule und 

das Franken-Gymnasium Zülpich 

Schulverpflegung der Realschüler und Gymnasiasten im Forum Zülpich 
Endlich ist es geschafft! Das komfortable Bestell- und Bezahlsystem "Schulver-
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pflegung plus", das die Gemeinschafts-Hauptschule Zülpich bereits seit dem
01.03.2011 nutzt, steht nun auch den SchülerInnen der Karl von Lutzenberger
Realschule und des Franken Gymnasiums Zülpich zur Verfügung. 
Ermöglicht wurde dies durch die Kreissparkasse Euskirchen, die das System als
auch die hierfür notwendigen Geräte unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat.
Lediglich die Pflege und Wartungskosten des Systems trägt die Stadt Zülpich zu
50%. Die restlichen 50% trägt der Caterer MIC. 
Die Bedienung ist kinderleicht: Bezahlt wird nicht mehr in bar, sondern per
Überweisung der Eltern auf ein speziell hierfür durch die Stadt Zülpich einge-
richtetes Essensgeldkonto. Mit jeder Essensbuchung reduziert sich automatisch
das Essensgeldguthaben. 

Das Essensgeldkonto wird nur auf Guthabenbasis geführt, d. h. Schulden machen
ist ausgeschlossen! 

Die SchülerInnen haben jetzt die Möglichkeit, sich ihr Schulessen bequem von zu
Hause aus über eine Onlineplattform (www.kreisssparkasse-euskirchen.de/schul-
verpflegung), sogar für mehrere Tage im Voraus, zu bestellen. Bei Krankheit kann
das Essen noch bis 8.00 Uhr am gleichen Tag storniert werden. Wer keinen PC mit

Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerkern Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.  

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14

Internetanschluss besitzt, hat die Möglichkeit über ein Bestellterminal in der Schule
sein Essen zu bestellen. Gewählt werden kann aus 2 unterschiedlichen Menüs. Wer
möchte, kann sich gegen Aufpreis ein Dessert dazu bestellen. Um sein Essen an der
Ausgabestraße im Forum zu erhalten, führen die SchülerInnen eine Geldkarte, die
zur Bedienung des Systems benötigt wird, in ein Kartenlesegerät ein und dem Ausga-
bepersonal wird angezeigt, welches Essen der Schüler/die Schülerin bestellt hat und
ausgegeben werden kann. 

Mit dem bargeldlosen Bezahlsystem an der Karl von Lutzenberger Realschule und
dem Franken-Gymnasium Zülpich unterstützt die Kreissparkasse Euskirchen
bereits die 10. und 11. Schule bei der Organisation der Übermittagsverpflegung. 

Detaillierte Informationen zum konkreten Ablauf von "Schulverpflegung plus"
erhalten Sie neben der Kreissparkasse Euskirchen www.kreisssparkasse-euskir-
chen.de/schulverpflegung, auch bei den Schulen unter 

www.realschule-zuelpich.de bzw. fragy.de sowie bei der Stadt Zülpich unter 
TOP-Themen www.zuelpich.de und Frau Schumacher, Tel.: 02252/52268. 

Druckerei & Agentur & Verlag

Am Roßpfad 8
52399 Merzenich
Tel. (0 24 21) 73912
Fax (0 24 21) 73011
info@porschen-bergsch.de
www.porschen-bergsch.de

KLASSISCHE WERBUNG:
Anzeige • Plakat • Katalog • Prospekt

DESIGN:
Corporate Design • Grafik Design

Web-Design • Ideenservice

VERLAG & REDAKTION:
Bücher • Zeitschriften (Periodika)

Kalender • Imagebroschüren 

DRUCK:
Akzidenzen • Geschäftsdrucksachen

Broschüren • Blocks • Formulare
Schreibtisch unterlagen • Endlosdruck

Etiketten • Blind- u. HeißfolienprägungIdeen, di
e beeindr

ucken!
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Schiedsfrauen für den 
Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau: Stellvertretende Schiedsfrau 
Frau Ingeborg Mahnke (nur im Vertretungsfall):
In den Auen 12 b Frau Elke Mührer
53909 Zülpich-Schwerfen Nideggener Straße 16
Tel.-Nr.: 02252/3930 53909 Zülpich

THELEN REISEN
Markt 13 · 53909 Zülpich

Telefon: 0 22 52/24 16 · Telefax: 0 22 52/8 13 35
E-Mail: thelen-reisen@t-online.de

Fahrt zum Modezentrum
Dienstag, 27. März 2012

Abfahrt ab Zülpich
Hotel Europa, 12.30 Uhr,
weitere Orte auf Anfrage
Rückfahrt ca. 17.30 Uhr

14,00 €
pro Person

inkl. Kaffeegedeck

KINDERLADEN
UMSONSTLADEN für Kindersachen in Zülpich

Theodor-Heuß-Str. 1 (Erdgeschoss, Mitte)
Abgabe und Annahme: montags 10:00 – 12:30 Uhr und nach Vereinbarung
(Tel. 02252/3987) Theodor-Heuß-Str. 1 (Erdgeschoss, Mitte)
Kontakt: Stadt Zülpich
Marion Linden-Knack, Dipl. Sozialpädagogin, Email: mlindenknack@stadt-zuelpich.de
Tel. 02252/52218, im Rathaus, Raum 128
Mo 08:30 – 11:00 Uhr u. Do 14:00 – 17:00 Uhr 
Tel. 02252/309174, im Jugendzentrum SAJUS
Mo 13:00 – 16:00 Uhr u. Mi 09:00 – 12:30 Uhr 
Wir möchten die Öffnungszeiten erweitern und suchen Helfer für
Donnerstagnachmittag!
Sollten Sie regelmäßig eine oder zwei Stunden Zeit haben, würden wir uns über
Ihre freiwillige Mitarbeit sehr freuen. 

Osterferien im SAJUS
Samstag 31. März 2012; 10 – 13 Uhr 
Montag   2. April 2012; 13 – 16  Uhr
creative workshops
Nähen von Osterdekoration mit und ohne Nähmaschine
Unkostenbeitrag: jeweils 1,- € bis 2,- € nach Materialverbrauch
Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung erforderlich!
Dienstag, 3. April 2012; 10 – ca. 13 Uhr: Osterbäckerei
Backen von typischem Ostergebäck
Unkostenbeitrag: ohne
Begrenzte Teilnehmerzahl – Anmeldung erforderlich!
Mittwoch, 4. April 2012; 13 – ca. 16 Uhr: Geocaching
Elektronische Schatzsuche mit GPS-Gerät 
Unkostenbeitrag: ohne
Begrenzte Teilnehmerzahl – Anmeldung erforderlich!
Donnerstag, 12. April 2012; ab 15 Uhr: Aktionstag
Diverse Turniere und Spiele
Unkostenbeitrag: ohne
Offenes Angebot – Anmeldung nicht erforderlich. 
Anmeldung 
Jugendzentrum SAJUS, Blayer Str. 29, Zülpich, Tel. 02252/309174 
Jugendzentrum_sajus@web.de oder mlindenknack@stadt-zuelpich.de 
Rathausbüro Mo 8:30 – 11:00 Uhr u. Do 14:00 – 17:00 Uhr, Tel. 02252/52218

Mitgliedschaft im Förderverein 
des Musikschulzweckverbandes Schleiden
- Die Musikschule Ihrer Stadt und Gemeinde -

Gemeinsam für die musikalische Bildung unserer Kinder
Mal fehlt geeignetes Notenmaterial für die Big-Band oder die Schlagzeuger
vermissen ein bestimmtes Rhythmusinstrument, ein neuer Gitarrenverstärker
wird benötigt oder die Streicher liebäugeln mit einem Kontrabass, das Blasor-
chester möchte sein Instrumentarium um Pauken erweitern oder die Kinder der
Früherziehung und musikalischen Krabbelgruppen benötigen für einen kindge-
rechten Unterricht kleine Tische und Stühle.
Immer dann, wenn die Wünsche und Notwendigkeiten die finanziellen Möglich-
keiten des Musikschulhaushaltes übersteigen, tritt der bereits 1992 gegründete
Förderverein als helfende Hand in Erscheinung. So konnten in den vergangenen
2 Jahrzehnten fast 50.000,00 € aus Mitteln der Mitgliedsbeiträge sowie nicht
unerheblicher Spenden zur Verfügung gestellt werden.
Um diese so fruchtbare Arbeit auch für die Zukunft zu sichern und überdies auf
möglichst viele Schultern zu verteilen, ist der Förderverein natürlich immer
wieder auf neue Mitglieder angewiesen. Menschen, die sich mit einem kleinen
oder größeren Beitrag für die musische Bildung unserer Kinder und Jugend-
lichen einsetzen möchten. Bereits bei einem Jahresbeitrag von 12,50 € gehören
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Sie zum Kreis derer, die mit ihrem finanziellen Engagement die breit gefächerte
Arbeit der Musikschule unterstützen.
Sollten Sie neugierig geworden sein, so melden Sie sich doch einfach unter 
Tel.-Nr. 02445/89272 bei der Verwaltung der Musikschule. Hier erhalten Sie
weitere Informationen zum Förderverein und die notwendigen Antragsformulare.
Allen anderen steht natürlich auch das Internet zur Verfügung, wo Sie auf unse-
rer Homepage: www.musikschule.schleiden.de ebenfalls die notwendigen
Formulare und Informationen erhalten.
Christina Melzer
1. Vorsitzende

Wasserleitungszweckverband 
der Neffeltalgemeinden 

Wasserleitungszweckverband Gödersheim
Wasserwerk Wissersheim-Rath

Legionellenuntersuchung gemäß Trinkwasserverordnung
Seit 01. November 2011 gilt die neue Trinkwasserverordnung in Deutschland.
Danach besteht für zahlreiche Unternehmen und Einrichtungen eine Untersu-
chungspflicht für Trinkwasser.
Nach der neuen Trinkwasserverordnung sind ab sofort Unternehmen und
Einrichtungen zur Legionellenanalyse verpflichtet, wenn sie Trinkwasser im
Rahmen einer gewerblichen oder öffentlichen Tätigkeit abgeben und eine Groß-
anlage zur Erwärmung des Trinkwassers betreiben, bei der es zu einer Vernebelung
des Wassers kommt. Eine Vernebelung entsteht beispielsweise bei Duschen. Zu
Großanlagen zählen Anlagen mit mehr als 400 Litern Inhalt oder mehr als drei Liter
Inhalt zwischen Trinkwassererwärmer und Entnahmestelle. Solche Anlagen betreiben
häufig Altenpflegeeinrichtungen, Kindergärten, Schulen, Krankenhäuser,
Schwimmbäder, Sportanlagen, Hotels oder Betriebe mit Mitarbeiterduschen.
Betroffen können auch vermietete Mehrfamilienhäuser sein.
Warum eine Legionellenanalyse?
Legionellen sind in niedriger Konzentration ungefährlich. Erst wenn sich die
Konzentration durch einen Temperaturanstieg erhöht, können Legionellen
gefährliche Krankheiten wie beispielsweise die Legionärskrankheit oder das
Pontiac-Fieber hervorrufen. Um dem vorzubeugen, sind zahlreiche Unternehmen
und Einrichtungen seit dem 01. November 2011 zu einer Legionellenanalyse
ihres Trinkwassers verpflichtet. Das Problem ist nicht das Trinkwasser an sich.
Dieses ist hygienisch einwandfrei, vollkommen ungefährlich und kann selbstver-
ständlich auch bedenkenlos getrunken werden. Problematisch kann es nur
werden, wenn das Wasser nur mäßig erhitzt wird und insbesondere mit Duschnebel
eingeatmet wird.
Der Wasserleitungszweckverband ist für die Lieferung von Trinkwasser zuständig
und somit nicht in der Pflicht Wasseruntersuchungen im Warmwasserbereich
bzw. in der Hausinstallation durchzuführen. Sollten Sie allerdings an einer
Wasseruntersuchung in Ihrem Privatbereich interessiert sein, dann können wir
Ihnen gerne akkreditierte Wasserlaboratorien in unserer Nähe empfehlen,
welche Sie mit einer Wasseranalyse beauftragen können. Weitere Informationen
erhalten Sie auch bei den zuständigen Gesundheitsämtern.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der Rufnummer 02424-94020 zur
Verfügung.

8. Zülpicher Chlodwiglauf am 22. April 2012
Die achte Auflage des Zülpicher Chlodwiglaufes geht 

am 22. April 2012, ab 12 Uhr an den Start.
Aufgrund der baulichen Aktivitäten in der Innenstadt mussten wir die Laufstre-
cken gegenüber dem Vorjahr wieder verändern. Der Startbereich für die Läufe 1
und 2 befindet sich in Höhe des Geriatrischen Zentrums auf der Kölnstraße. Alle
anderen Läufe werden auch auf der Kölnstraße in Höhe der Hausnummer 76
gestartet. Laufrichtung für alle Läufe ist immer in Richtung Kinat. Zielbereich für
alle Läufe ist der neu gestaltete Marktplatz.
Altbewährt übernimmt Smurfit Kappa Zülpich Papier auch in diesem Jahr wieder
das Sponsoring für die Zülpicher Schüler und Schülerinnen. Die Zülpicher Fach-

geschäfte und die Aktionsgemeinschaft Zülpich Fachgeschäfte Aktiv stiften erneut
die Preise für die Siegerinnen und Sieger im Hauptlauf.
Wie immer sind die Läufe für alle Teilnehmer offen, es ist keine Vereinszugehö-
rigkeit erforderlich. Die Strecken und Startzeiten können der Ausschreibung
unter www.tcz-leichtathletik.de entnommen werden. Weitere Informationen und
Streckenpläne sind auf der Homepage der Stadt Zülpich www.stadt-zuelpich.de
abrufbar. Auf dieser Seite besteht ebenfalls ab sofort die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung. Die Anmeldung für die Schüler der Zülpicher Schulen erfolgt wie in
den letzten Jahren zentral über die jeweilige Schule.
Die Veranstalter wünschen allen Teilnehmern schon jetzt eine gute Vorbereitung
und viel Erfolg beim 8. Zülpicher Chlodwiglauf 2012!
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VERANSTALTUNGSKALENDER für die Monate März und April 2012 
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Eine gelungene Kombination - 
Vorlesen und Basteln in einem 

Vor fast 200 Jahren haben die
Brüder Jacob und Wilhelm
Grimm erzählte Geschichten 
als Haus- und Kindermärchen
niedergeschrieben. 
Aus diesem Anlass bot die Stadt-
bücherei Zülpich für kleine und
große Märchenfans am vergan-
genen Samstag eine Lesung an. 
Die ehrenamtliche „Vorleserin“
Frau Luise Nolden hatte sich für
diesen Tag eines der bekanntes-

ten deutschen Märchen, nämlich Hänsel und Gretel ausgesucht. 
Im Anschluss an die Lesung bastelten die Kinder dann ihr persönliches „Knus-
perhäuschen“, geschmückt mit Gummibärchen, Schokolinsen, Lakritze oder
anderen Leckereien. Dabei zeigten selbst die Kleinsten, dass in ihnen baumeis-
terliche Fähigkeiten schlummern. Nur – ob die Häuschen die Fahrt nach Hause
überlebten und nicht bereits auf dem Heimweg von den kleinen „Hänsels und
Gretels“ angeknuspert wurden, bleibt deren Geheimnis. 

Ausbildung in Teilzeit - 
eine Chance für junge Eltern

Projektstart am 15. April 2012 – Interessiert?
Für junge Eltern ist es schwierig, Beruf und Familie zu vereinen. Wenn sie dann
noch eine Berufsausbildung abschließen wollen, scheint es kaum vorstellbar,
Ausbildung und Kinderbetreuung in Einklang zu bringen. Doch gerade für junge
Eltern – und besonders für Alleinerziehende – ist es wichtig, mit einer Berufs-
ausbildung den Grundstein für die zukünftige existentielle Absicherung zu legen.
Als ungelernte Kraft ohne Ausbildung ist die Chance auf einen Arbeitsplatz, der
auf Dauer das finanzielle Auskommen sichert, sehr gering. 
Doch wie kann die Doppelbelastung Ausbildung und Familie gestemmt werden?
Seit 2005 ist die Teilzeitausbildung mit flexiblen täglichen und wöchentlichen
Ausbildungszeiten grundsätzlich in allen dualen Ausbildungsberufen möglich und
steht demjenigen, der Kinder oder pflegende Angehörige versorgen muss, offen.
Das Land NRW unterstützt diese Idee mit einem landesweiten Programm, indem
Mütter oder Väter ein Jahr bei der Vorbereitung für und bei der Aquise von einer
Teilzeitausbildungsstelle unterstützt werden.
Diese Idee wird im Kreis Euskirchen mit dem Projekt „JET – junge Eltern in Teil-
zeitberufsausbildung“ vom Verein wirkstatt e.V. umgesetzt. Das Projekt beginnt
mit einer Vorbereitungsphase am 15. April mit 10 TeilnehmerInnen in Euskir-
chen, Bischofsstr. 11-13. Neben der Klärung des Berufswunsches bleibt damit
genügend Zeit, sich auf eine Ausbildung in Teilzeit vorzubereiten und alles Erfor-
derliche, wie Fragen zur Finanzierung und Kinderbetreuung mit Unterstützung
der MitarbeiterInnen, zu organisieren. Nach einem Praktikum im „Wunschbe-
trieb“ kann idealerweise im Spätsommer die Ausbildung in Teilzeit beginnen, die
TeilnehmerInnen, die Ausbildungsbetriebe und die Berufsschule können sich bis
zum 14.04.2013 jederzeit mit Fragen an die ProjektmitarbeiterInnen der wirk-
statt e. V. wenden.
Interessierte Mütter oder Väter ohne abgeschlossene Ausbildung mit einem
Schulabschluss können sich über die wirkstatt e. V. bei M. Poensgen unter Tel.
02251/5066315 bzw. 0175-1479131 melden. Interessierte Ausbildungsbetriebe
informieren wir gerne über das Modell und den Nutzen einer Teilzeitausbildung
für das Unternehmen.

Bücherei

Schulen
Franken-Gymnasium Zülpich

Fitnessstudio in der Schule oder Schule im Fitnessstudio ?
Diese Frage haben Sportkurse der Jahrgangstufe 11 unter der Leitung ihrer
Sportlehrerin, Frau Eva Schweikert, sehr differenziert erarbeitet. Zum  Abschluss
dieser Unterrichtsreihe stand ein Besuch im Fitnessstudio „Vitalis“ in Zülpich auf
dem Programm. Hier konnten die SchülerInnen ihr erarbeitetes Wissen im
Hinblick auf ein gesundheitsorientiertes Krafttraining nach einer fachgerechten
Einführung durch den Leiter des Fitnessstudios, Herrn Wolfgang Briele, zur

Anwendung bringen.
Dieses Unterrichtsvor-
haben machte erneut
die positive Kooperation
zwischen dem Franken-
Gymnasium und außer-
schulischen Partnern
deutlich. 

Grundschule Ülpenich 
beim Grundschul-Handballturnier

Am Samstag, 03.03.
2012 nahmen insge-
samt 18 Schülerinnen
und Schüler der KGS
Ülpenich mit zwei
Mannschaften an den
diesjährigen Grund-
schulhandball-Meis-
terschaften des Kreises
Euskirchen teil. Die
Kinder der Klassen 3

und 4 hatten nicht nur viel Spaß beim Wettkampf in der Dreifachturnhalle
Zülpich, sondern zeigten auch eine tolle Leistung!
Nach dem Motto "Einer für alle - alle für einen" wurde gemeinsam gekämpft und
mit vollem Einsatz auch die jeweils andere Mannschaft der Schule angefeuert.
So gelang es den beiden Teams, von insgesamt 14 Plätzen den 6. und 3. Platz und
damit einen Pokal für die Schulvitrine zu erobern!
Lehrerin Frau Hauptmann, die die Kinder vor dem Wettkampf in einigen Trai-
ningseinheiten bestens vorbereitete auf die Meisterschaft und Herr Reimann, der
sie als Betreuer begleitete, zeigten sich gemeinsam mit den anwesenden Eltern
rundum anerkennend und stolz auf das Ergebnis der Kids.

Berufskolleg St.-Nikolaus-Stift 
gibt Lebenssaft

Es sei imponierend für einen kleinen Ort wie Füssenich, dass so viele Menschen
durch ihre Spende Hilfe zeigen, sagte eine zuständige Ärztin, Frau Dr. Butler, des
Deutschen Roten Kreuzes beim diesjährigen Blutspendetermin am St.-Nikolaus-Stift.
In der Sporthalle und im Rempter der historischen Klosteranlage baute das DRK
wieder acht „Zapfstellen“ auf, die von Bewohnern des Ortes, Angestellten und
Lehrern, vor allem Schülerinnen und Schülern belegt wurden. Die Spende des
halben Liters Blut dauert meist auch nur eine halbe Stunde und konnte ohne

Wartezeit bewerkstelligt
werden. Schulleiter Norbert
Paffenholz, der mit gutem
Beispiel Blut spendend voran-
ging, freute sich beim diesjäh-
rigen „Aderlass“ vor allem
über die hundert Erstspender,
die am St.-Nikolaus-Stift einen
Spenderausweis erhielten.

Schülerin und Schüler des
St.-Nikolaus-Stift am „Blut-
spendetag“.

Auf der Komm 30 Telefon: 0 24 27/90 91 33
52385 Nideggen-Berg Telefax: 0 24 27/90 91 34

Mobil 01 77/5 60 52 07
01 77/3 25 59 79
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Kindergärten

YOGA – nur noch wenige Plätze frei…
Yoga – Durch Yoga erlernen Sie neue Atemtechniken. Die Übungen  dienen der
Entlastung der Wirbelsäule und der Stärkung des Beckenbodens. Außerdem können
Sie die Entspannung durch Meditation genießen.
Wegen großer Nachfrage Bildung eines zweiten Kurses!
Kursleiterin: Frau Brigitte Alfter-Hemmersbach
Datum: ab sofort jeweils freitags von 19.15 - 20.45 Uhr,

Einstieg jederzeit möglich!
Kosten: 5,- € pro Abend (jedoch nur als kpl. Kurs buchbar) 
Ort: Familienzentrum KiTa „Blayer Straße“, Kettenweg 27, 53909 Zülpich
Anmeldung und Information: Tel. 02252/8350088 oder 02252/7844

Das Städtische Familienzentrum 
„Kita Blayer Straße“ bietet ab dem nächstmöglichen Zeitraum (sobald

ca. 10 Anmeldungen vorliegen) folgendes Angebot an:  
Ein kostenfreier Kurs für werdende Eltern,
sowie Eltern von Kindern bis zum 4.
Lebensjahr. 
Gefördert wird dieser Kurs durch den
Verein zur Förderung der Familienunter-
stützung im Kreis Euskirchen EU-FUN e. V.
Auf Wunsch mit Kinderbetreuung
Info und Anmeldung unter: Tel.
02252/7844
Marte Meo, was ist das eigentlich?
Marte Meo bedeutet, aus eigener Kraft
etwas schaffen.
Eltern legen durch eine feinfühlige Interak-
tion mit dem Baby die Grundlage für eine
gesunde, körperliche, seelische und 

soziale Entwicklung. Sie entdecken, wie ihre Babys sich von Geburt an aktiv
äußern. Mit einem dafür ausgewählten Lehrvideo können Sie Ihre elterlichen
Fähigkeiten bewusst erkennen und aus eigener Kraft stärken. Die dabei entste-
hende sichere Bindung schafft die Grundlagen für eine gute Entwicklung Ihres
Kindes. Nur Mut… 

Herzliche Einladung
„Verhalten von Kindern im Straßenverkehr 

– Mitverantwortung der Eltern –“
Montag, 19.03.2012, 18.00 Uhr, Familienzentrum „Blayer Straße“
Programm des dt. Verkehrssicherheitsrates e. V.
Themen:

Kinder als Fußgänger
Kinder als Radfahrer
Kinder als Mitfahrer im Auto

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung unter Tel. (02252) 7844
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Mantra singen
Mantren sind wie Urklänge, die auf einer tief unterbewussten 

Ebene heilsam wirken.
Man steht für Geist       und       Tra für Projektion
Wir sind täglich mit Geräuschen, Klängen und Nachrichten umgeben, die einen
Einfluss auf unser Wohlbefinden haben, auch wenn wir dies meist nicht bewusst
wahrnehmen. Das meditative Singen von Mantren reinigt den Geist und die
Schwingung und wirkt ganzheitlich auf den Körper, Geist und Seele. An diesem
Abend spürt man die Freude durch den Klangstrom der Mantren mit der eigenen
Stimme.
Wann, wo, wie teuer:
Freitag, den 30.03.2012, 19.15 Uhr bis 20.45 Uhr
Städt. Familienzentrum KiTa „Blayer Straße“, Kettenweg 27, 53909 Zülpich
5,- € pro Person
Kursleiterin: Frau Brigitte Alfter-Hemmersbach
Anmeldung unter Tel. 02252/ 7844

„Väter sind anders“
Das Katholische Familienzentrum des Kirchengemeindeverbandes St. Peter lädt
ein zu einem Vortrag am Mittwoch, den 25.04.2012 um 19.30 Uhr im Pfarr-
zentrum, Am Mühlenberg, Zülpich.
Herr Stihl vom Caritasverband Euskirchen wird sich einmal besonders den
Vätern annehmen und ihre Rolle in der Familie und bei Erziehung der Kinder
durchleuchten.
Ein sicher sehr interessanter Vortrag , zu dem die Männer besonders eingeladen
werden. Natürlich sind auch Frauen herzlich willkommen.
Familien, die nicht in unseren Einrichtungen sind, bitte unter Tel. 02252/2010 
(Kiga St. Peter) anmelden.
für das kath. Familienzentrum
Brigitte Kessel

Schönes für die Osterzeit
Österliches Dekor und schmucke Bastelarbeiten für Kinder und Erwachsene
bietet der Osterbasar im Waldorf-Kindergarten Zülpich-Schwerfen. Das große
Angebot aus handgefertigtem Spielzeug, dekorativem Osterschmuck und zahlrei-

chen weiteren Handarbeiten lohnt einen Familienausflug. Für die Unterhaltung
der Kinder ist gesorgt. Sie können sich beim Puppenspiel amüsieren oder Edel-
steine sieben, während die Eltern den Basar besuchen oder am Büffet in der Cafe-
teria von den vielen süßen und herzhaften Leckereien kosten. 
Termin: So. 25.03. 11 - 17 Uhr. Ort: Neustr. 37, Zülpich-Schwerfen
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Der Winter und der Karneval 
sind vorbei und nun steigt die

Vorfreude auf den Frühling, auf
warme Sonnenstrahlen. 

Auf farbenprächtige Blumen und
natürlich das Osterfest.

Gut, dass „Zülpich Fachgeschäfte aktiv“ auch in diesem Jahr
wieder zum OSTERSHOPPING einlädt – genau eine Woche vor
dem Osterfest, also am Sonntag, 1. April 2012. Von 13.00 bis
18.00 Uhr wird in den rund 30 beteiligten Fachgeschäften so
manches Oster-Schnäppchen-Angeboten - neben dem üblichen,
breit gefächerten Sortiment. 

Das dürfte eine wahre Fundgrube für „Osterhasen“ werden.

Aber Ostershopping ist nicht nur Einkaufsspaß. „Zülpich Fachge-
schäfte aktiv“ macht den 17. April wieder zu einem unterhaltsa-
men Erlebnis für die ganze Familie – mit vielen Überraschungen.
Einer der Höhepunkte: 

Nach dem großen Erfolg der vergangenen Jahre findet auch
diesmal wieder ein Kunstforum statt.

Rund 30 Künstler aus Zülpich und Umgebung nutzen den erwar-
teten Besucherandrang als MARKTPLATZ, um ihre Kunstwerke
zu präsentieren. In den beteiligten Geschäften zeigen die Künst-
ler eine Auswahl ihrer Werke – von Ölbildern über Zeichnungen
bis hin zu Skulpturen können sich Kunstfreunde von der Vielfalt
der heimischen Kunstszene überzeugen.

Die ganze Innenstadt ist somit an diesem Sonntag ein einziges
überdimensionales Atelier. Schon beim Schaufensterbummel
werden die oft farbenprächtige Werke ins Auge fallen, im
Geschäftlokal kann man sich die Arbeiten dann aus der Nähe
ansehen – und mit dem Künstler ins Gespräch kommen. Und wer
dann vollends auf dem Geschmack gekommen ist: Die Kunst-
werke können natürlich auch an Ort und Stelle gekauft werden.

Das Kunstforum wird am Freitag, 30. März offiziell eröffnet,
und zwar um 17.00 Uhr in den Räumen der Firma Audio–
Video Weranek.
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Oster Shopping 
1. April 2012
Verkaufsoffener Sonntag 
von 13.00 bis 18.00 Uhr

Auf der Kinat werden die Besucher wieder vom österlich dekorier-
ten Festbaum empfangen. Für die Kleinen lädt ein Streichelzoo
zum verweilen ein.
Die teilnehmenden Geschäfte erkennt man an den Römer -
figuren die mit Frühlingsblumen dekoriert, die Besucher zum
Eintreten einladen.
In den teilnehmenden Fachgeschäften werden zum Oster -
shopping und in der Osterwoche bunt gefärbte Ostereier verteilt.

Fazit: Die Einkaufsstadt Zülpich 
präsentiert sich dank der Initiative 
von Zülpich Fachgeschäfte aktiv: 

Mal wieder nah, sympathisch 
und kompetent !
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Oster Shopping 
1. April 2012
Verkaufsoffener Sonntag 
von 13.00 bis 18.00 Uhr

In diesem Jahr feiert die Ausstellungsreihe „Kunst im
Schaufenster“ ihren 4. Geburtstag und wird am Freitag,
den 30.03.2012 um 17.00 Uhr in den Geschäftsräumen
der Firma Weranek GmbH Fernsehflitzer, Kölnstr. 16 in
Zülpich eröffnet. Neben den Künstlern, geladenen Gästen
und Geschäftsinhaber / Mitarbeiter sind auch kunstinte-
ressierte Bürger herzlich zur Vernissage eingeladen. 

In diesem Jahr gibt es wieder interessante Kunstwerke zu
sehen. Es sind sowohl Öl- und Acrylbilder, als auch Aqua-
relle, Bleistiftzeichnungen, Graphit, Encaustic, Foto -
graphien, Schmuck, Skulpturen aus Stein, Holz und Ton zu
sehen. Ein sehr breit gefächertes Kunstangebot erwartet die
Besucher. Die Exponate werden vom 30.03. bis zum
14.04.2012 in den Schaufenstern der Zülpicher Innenstadt
sowie beim Autohaus Karlsohn präsentiert. 
Auch lädt der verkaufsoffene Sonntag, das „Oster-Shop-
ping“ am 01.04.12 alle Besucher, Kunden und Familien
herzlich in die Innenstadt zu einem gemütlichen Sonntags-
einkauf ein. Ihre Zülpicher Fachgeschäfte haben von 13.00
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.

Einladung zu 
„Kunst im Schaufenster“
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Die Stadt Zülpich gratuliert 
zum Geburtstag

1.3. bis 31.3.2012

Lydia Albert
leitende Pflegefachkraft

PFLEGEFACH-
BERATUNGS-
Z E N T R U M

24 Stunden Rufbereitschaft!

Vermittlung von Haus-Notruf!

Kölnstr. 22
53909 Zülpich
Telefon: 0 22 52 / 8 35 91 04
Fax: 0 22 52 / 8 35 91 05
Mobil: 0178 / 8 00 00 42
e-mail: pflegedienst@zuelpich.net
www.pflegedienst-zuelpich.de

Schminke und Verkleidungssachen 
in der integrativen Kita „Rotbachracker“ aus Schwerfen schon weit

vor Karneval im Dauereinsatz
Den ersten Anlass dazu gab
uns die Schreinerei Züll aus
Floisdorf. Ganz überra-
schend und unvorbereitet
schenkte uns die Belegschaft
der Schreinerei eine hand-
gefertigte Höhle aus massi-
vem Holz. Das war für viele
unserer Kita Kinder der rich-
tige Ort, um zum Projekt
„wilde Tiere“ Unterschlupf
zu finden. 
An dieser Stelle herzlichen
Dank an die Schreiner für die
gelungene Überraschung. 
Tage danach war es wichtig,
dass der Begriff „Dreige-
stirn“ mit allen drei bis
sechsjährigen besprochen
wurde. Denn tatsächlich
kam das gesamte Gefolge
der Schwerfener Karnevals-
gesellschaft beladen mit
Kamelle und Orden an
Weiberdonnerstag zu unse-

rer Kinderparty. Prinz, Bauer und Jungfrau wurden zuerst ehrfurchtsvoll
bestaunt, mussten jedoch nach kurzer Aufwärmphase bei einem turbulenten
Bewegungsspiel kräftig mitsingen und mitzappeln. Aber damit nicht genug. Mit
17 Kindern waren wir als Feuer- und Wolkengruppe an Karnevalssamstag beim
Kinderumzug durch den Ortskern von Schwerfen dabei. 

Eine Gruppe Mütter hatte Tage vorher die Kostüme liebevoll kreiert, und auch
hier kam die Kinderschminke wieder zum vollen Einsatz. Drei gefüllte Bollerwa-
gen wurden von einsatzfreudigen Eltern durch den Ort bugsiert, und nach zöger-
lichem Beginn schmissen unsere kleinen „Rotbachracker“ die ganze Ladung ins
wartende Volk.
Aschermittwoch wurde dann wirklich alles an Schminke erst einmal weggeräumt
und unsere Höhle findet in unserem großen Flurbereich einen angemessenen Platz.
Nochmals herzlichen Dank an alle, die an den Aktionen in irgendeiner Form
mitgewirkt oder uns tatkräftig unterstützt haben.

DIAMANTENE HOCHZEIT DER EHELEUTE 
WILHELM UND RENATE BROSEN IN ZÜLPICH

Am Mittwoch, 21. März 2012, feiern die Eheleute Wilhelm und Renate Brosen,
wohnhaft Kölnstraße 17, 53909 Zülpich, das Fest der Diamantenen Hochzeit.
Zur Diamantenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich mit den herzlichsten
Glück- und Segenswünschen.

Spende für Hilfesuchende in Zülpich
Konzerterlös in den Römerthermen Zülpich geht an 

soziale Initiative „Zülpich hält zusammen“
Zülpich, 2. März 2012. Die
Römerthermen Zülpich –
Museum der Badekultur spen-
den den Erlös des letzten
Adventskonzerts an die Initiative
„Zülpich hält zusammen“. Der
Auftritt der A-cappella-Forma-
tion „Cappellissimo“ fand im
Rahmen des alljährlichen
Adventsmarkts des Zülpicher
Geschichtsvereins statt. 
Seit 2009 hat die Stadt Zülpich
ein Spendenkonto für in Not

geratene Menschen eingerichtet. Auf dieses können Privatleute, Firmen, Vereine
und andere Institutionen Geld einzahlen, welches für unterschiedliche caritative
Zwecke genutzt wird. Die Einzahlungen gelangen nicht in den städtischen Haus-
halt der Stadt Zülpich, sondern werden zinsbringend angelegt. Bedürftige können
einen Antrag auf Zuwendung stellen. Die Anträge werden von einer unabhängi-
gen Kommission, bestehend aus Vertretern der Kirchen, der Sozialämter und
caritativer Verbände, beurteilt und bewilligt.



miteinander verbunden. Die Gläser wirken häufig,
als seien sie mit tausend Blüten überzogen, daher
der Name "mille fiori" = tausend Blüten. 
Im Workshop stellen die Kinder mit einem einfa-
chen Glas oder Glasschale und Modelliermasse
ein Glas in Millefiori-Technik her. Die verschie-
denfarbigen Stränge der Modelliermasse
werden miteinander verbunden und ineinander
gewickelt. Die fertigen Rollen werden in dünne
Scheiben geschnitten (der Querschnitt sieht aus
wie eine Blüte) und diese dann von außen auf
ein Glas gedrückt, bis die gesamte Außenwand

komplett bedeckt ist. 
Die Kinder nehmen ihr Glas am Schluss mit nach Hause und härten es im Back-
ofen noch aus. 
Kosten: 9 EUR pro Person zzgl. Materialkosten. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel.: 02252 83806-0.
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Wer an einer Spende interessiert ist, kann diese unter Angabe des Verwendungs-
zwecks „Sonderkonto 200, Zülpich hält zusammen“ auf folgendes Konto einzahlen:
Stadtkasse Zülpich, Konto Nr. 1210020, BLZ 382 501 10

„Faszinierend. Weiblich.“ 
Neue Ausstellung von Albert Sous in den Römerthermen Zülpich –

Museum der Badekultur von 24. März bis 17. Juni 2012
Zülpich, 22. März 2012. Morgen eröffnet die
Sonderausstellung „Faszinierend. Weiblich.
Miniaturen und Schmuck in Gold – Objekte
und Monumente in Stahl“ im Museum der
Badekultur. Den Besucher erwarten groß-
formatige Skulpturen im Außenbereich und
filigrane Schmuckstücke des Künstlers
Albert Sous im Innenbereich des Museums.
Goldene Zeiten.
Die ersten Inspirationen zu den Schmuckar-
beiten erhielt Sous durch die Goldschmiede-
kunst früherer Epochen. 1956 besuchte er
die Etrusker-Ausstellung in Köln, 1981 bot
sich ihm die Gelegenheit, den Schmuck
Tutanchamuns im Museum Kairo in den
Händen zu wiegen. Die antiken Schmuck -
stücke überraschten den Künstler durch ihre

hauchdünne Verarbeitung und die Technik der Schmelzverbindungen, wodurch die
feinen Arbeiten über Jahrtausende unversehrt erhalten geblieben sind. Diese
Arbeitsweisen bestimmten fortan das Vorgehen des Künstlers.
Zeitdokument Stahl.
Zu Beginn seiner Stahlarbeiten setzte Sous zuvor gefundene Stahlteile neu zusam-
men. Sein schöpferisches Prinzip war das Recyclen – die Wiederaufbereitung
gesammelter Einzelteile. Heute zeichnet sich eine Veränderung ab: statt der
bisherigen Neukompositionen richtet er die verwickelten Stahlsäulen immer öfter
nur noch auf. „So bewahre ich Zeitdokumente heutiger industrieller Fertigung“,
so der Künstler. 
Albert Sous ist gelernter Silber- und Goldschmied und studierte vier Jahre Bildhau-
erei. Seit Jahrzehnten schafft er Skulpturen im öffentlichen Raum, wie den Aachener
Kugelbrunnen 1977 und den 25meter hohen Sous-Turm in Aurich 1990.
Führungen mit Albert Sous
01.04.2012, 12 Uhr 20.05.2012, 15 Uhr
28.05.2012, 15 Uhr 17.06.2012, 15 Uhr

Römischer Soldat in Zülpich 
Gestaltung eines Mosaiks 

Workshop für Kinder ab 10 Jahren mit der Künstlerin Felicitas Redmer 
In den Römerthermen Zülpich – Museum der Bade kultur
Mühlenberg 7, 53909 Zülpich 
Teil 1: Mittwoch, 4. April 2012 von 14-16 Uhr 
Teil 2: Donnerstag, 5. April 2012 14-16 Uhr 
Römische Wohn- und Badehäuser waren – wie die
Römerthermen Zülpich selbst – mit wunderschönen
Mosaiken geschmückt. 
Der Workshop Mosaik vermittelt den Kindern die Tech-
nik der Mosaikherstellung bis hin zur Erstellung eines
fertigen dekorativen Mosaikbildes. 

Thema der Gestaltung könnte der kämpfende römische Soldat Quirinus sein,
nach dem Museumsplatz und Kirche in Zülpich benannt wurden oder auch ein 
von einem Workshop-Teilnehmer mitgebrachtes Porträtfoto. 
Mitzubringende Materialien: Eine Holzplatte oder sehr feste Pappe in den Forma-
ten Din A4 oder Din A5, Alleskleber, etwa Uhu, Pattex, dazu weiterhin Kiesel -
oder andere kleine Steinchen, Tonscherben, Kachelreste sowie Fugenmörtel oder
Gips zum einfügen. 
Kosten: 15 EUR pro Person zzgl. Materialkosten. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel.: 02252 83806-0. 

Millefiori – Tausend Blüten auf Glas 
Workshop für Kinder ab 8 Jahren mit Daniela Rösing 

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur Mühlenberg 7, 53909
Zülpich 
Donnerstag, 12. April 2012 von 11 bis 14 Uhr 
Anregung für den Workshop sind römische Millefiorigläser. Für deren Herstellung
wurden Glasstäbe in verschiedenen Farben zu Bündeln zusammengeschmolzen. Sie
wurden in dünne Scheiben geschnitten, zu Mustern ausgelegt und beim Schmelzen

Schüler führen Schüler 
In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 

Mühlenberg 7, 53909 Zülpich, am Sonntag, 15.04.2012 um 11 Uhr 
Was wisst ihr eigentlich über Badespaß in der
Vergangenheit? Gab es Seife bei den Römern? Was
ist ein Badequast und wofür brauchte man im
Mittelalter große Bottiche? Und seit wann gibt es
überhaupt Schwimmunterricht? 
Antworten auf diese und viele weitere Fragen geben
euch Schüler in eurem Alter bei einem Rundgang
durch das Museum. Dann erfahrt ihr auch, wie es
bei den Römern mit Badeanzug und Bikini aussah

und warum die Kinder im 19. Jahrhundert mit Kleidern ins Wasser stiegen. 
Die Führung ist kostenlos, für Kinder bis 18 Jahre ist der Eintritt frei. 
Weitere Informationen unter Tel. 02252 83806-0. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel. 02252 83806-0. 

Amulett für Hund und Katz 
Gestaltung eines Schmuckamuletts für Mensch und Tier nach 
römischem Vorbild – Workshop für Kinder ab 7 Jahren mit 

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur Mühlenberg 7,
53909 Zülpich, Samstag, 28. April 2012 von 14 bis 16 Uhr

Die Römer glaubten mit Amuletten für Mensch und
Tier böse Blicke, Neid und Missgunst abzuwehren.
Wir stellen nach römischem Vorbild ein schönes
Amulett aus Fimoperlen her. Aus verschiedenen
Blautönen entstehen große und kleine Kugeln. Sie
erhalten die typische Melonenform, werden
getrocknet und mit einem Glöckchen auf ein Leder-
band gefädelt. 
Wenn Eure Kette fertig ist, habt ihr ein dekoratives

Schmuckstück zum selber tragen oder für ein geduldiges Haustier. 
Kosten: 9 EUR pro Person zzgl. Materialkosten. 
Anmeldung bitte bis 2 Tage vorher unter Tel.: 02252 83806-0.
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Gästeführer und Gästeführerinnen 
gesucht!

Die Stadt Zülpich plant, ihr touristisches Angebot noch in diesem Jahr
um zusätzliche Stadtführungen und Themenführungen zur Geschichte

und Vielfalt der Ortsteile zu erweitern.

Deshalb suchen die Stadt Zülpich, die Landesgartenschau Zülpich 2014 GmbH,
der Förderverein Landesgartenschau, der Geschichtsverein und die Kreis-Volks-
hochschule engagierte Bürgerinnen und Bürger, die sich für die Geschichte
Zülpichs, die interessanten Ausflugsziele der Römerstadt sowie die Schauplätze
der Landesgartenschau begeistern können und bereit sind, ihr Wissen als Gäste-
führer weiterzugeben.

Hierzu wird ab Herbst 2012 eine Ausbildung angeboten. Es ist geplant, mit
mehreren Unterrichtseinheiten, bestehend aus Schulungen und Rundgängen
durch die Stadt und die Ortsteile, zu beginnen. Die Schulungen werden von
Mitarbeitern der Stadt Zülpich, der Landesgartenschau und der Volkshochschule
Kreis Euskirchen vorbereitet und durchgeführt. 

Die Schulungen sollen sich aus folgenden Modulen zusammensetzen:

• zwei VHS-Seminartage (samstags 10 – 18 Uhr) u. a. mit „Gästeführer-Knigge“
(Vorbereitung, Rhetorik, Probleme)

• fünf Schulungen (wochentags, Abendtermine á 90 Minuten) zur Stadtge-
schichte und touristischen Sehenswürdigkeiten, Zusätzlich Stadtrundgänge

• diverse Schulungen ab Herbst 2013 (wochentags, Abendtermine á 90 Minu-
ten), Aufbau und Schauplätze der Landesgartenschau, Zusätzlich Ortstermine

• Geplanter Ablaufzeitraum: voraussichtlich Herbst 2012 bis Frühjahr 2014

• Kosten: 49,00 Euro pro Teilnehmer. Bei erfolgreicher Teilnahme wird ein
Zertifikat ausgestellt.

• Es besteht die Möglichkeit zur Belegung zusätzlicher Module bei der VHS auf
eigene Kosten. Dabei können Themen, die sich ggf. aus der Teilnehmergruppe
heraus ergeben (Familien als Zuhörer, Körpersprache beim Vortrag etc.),
behandelt werden.

„Wir merken ja jetzt schon in vielerlei Hinsicht, dass das Interesse an unserer
Stadt steigt. Auch aus dem touristischen Bereich kommen immer mehr Anfragen
zu Führungen und speziellen Angeboten. Derzeit haben wir nur zwei bis drei
ausgebildete Gästeführer und müssen deshalb daran arbeiten, dieses Segment
weiter auszubauen. Außerdem wissen wir aus den Erfahrungen anderer Garten-
schauen, dass wir im Jahr der Landesgartenschau in 2014 ca. 60 -70 Gäste führer
benötigen werden, um dann auch alle Nachfragen bedienen zu können“, 
erläutert Ottmar Voigt, Wirtschaftsförderer der Stadt Zülpich, das gemeinsame
Engagement.

„Seitens des Geschichtsvereins möchten wir dafür werben, dass unsere
Mitglieder und die vielen interessierten Bürger ihr Wissen über Zülpich und
die Region als Gästeführer einbringen“, sagt Margrit Adams-Scheuer, Mitglied
im Arbeitskreis Tourismus des Fördervereins Landesgartenschau und Vorsit-
zende im Zülpicher Geschichtsverein. „Zur Praxis der Stoffvermittlung für
Gruppen verfügen wir in der Erwachsenenbildung über erfahrene Dozenten“,
führt Andreas Balsliemke von der Kreis-VHS aus. „Im Hinblick auf die Nach-
haltigkeit und die langfristige Positionierung Zülpichs als attraktivem Ausflugs-
ziel sind wir natürlich sehr daran interessiert, dass einige aus diesem Pool an
Gästeführern auch nach der Landesgartenschau unsere Besucher entspre-
chend empfangen und informieren werden“, ergänzt Rolf Sprünken, Mitglied
im Arbeitskreis Nachhaltig keit sowie dem Arbeitskreis Tourismus des Förder-
vereins Landesgartenschau.

„Wir rechnen damit, dass diese Führungsangebote zur Landesgartenschau gut
angenommen werden und schätzen, dass ca. 1.800 Gruppenführungen stattfin-
den werden. Diese Führungen während der Landesgartenschau sind auch eine
riesige Chance zur Werbung für die Stadt. Es gilt, das Interesse an den verbor-
genen Schätzen Zülpichs zu wecken und so den Anreiz für einen weiteren
Besuch zu schaffen. Deshalb ist es wichtig, dass sich interessierte Personen bei
uns melden und sich engagiert und begeisterungsfähig in das Thema Gästefüh-
rungen  einbringen. Eine besondere Vorbildung ist nicht erforderlich. Ich freue
mich schon auf viele Anmeldungen“, erläutert Judith Dohmen-Mick, zuständig
für den Bereich Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit bei der Landesgarten -
schau GmbH.

Die Gästeführer erhalten ein Honorar in Höhe von 35 Euro für eine 1,5 Stun-
den andauernde Führung. Interessierte Gästeführer und Gästeführerinnen
melden sich bitte bei der Landesgartenschau Zülpich 2014 GmbH telefonisch
(Tel.: 02252 52345) oder per Email an info@laga2014.de. oder 
hdissemond@stadt-zuelpich.de. Ansprechpartnerin ist Frau Heike Dissemond.
Unter www.laga2014.de finden Interessenten auch ein Formular, mit dem sie
ihr Interesse schriftlich mitteilen können.

Einladung
Sehr geehrte Gewerbetreibende und Gastronomen,
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Wir möchten Sie ganz herzlich einladen zu einer Informationsveranstaltung 
„Landesgartenschau Zülpich 2014“ am Dienstag, 27.03.2012, 19:00
Uhr, in der Bürgerbegnungsstätte Martinskirche, Normannengasse,
53909 Zülpich.

Zu Beginn erhalten Sie einen aktuellen Überblick über die 2012/2013 vorgese-
hen Landesgartenschau-Baumaßnahmen (z.B. Arbeiten im Seepark, Arbeiten am
Mühlenberg und an der Landesburg, im Park am Wallgraben sowie weitere Rest-
arbeiten in der Kernstadt). In diesem Zusammenhang werden auch die aus den
Baumaßnahmen resultierenden Erschwernisse sowie die Verkehrsführung
während der LAGA 2014 erörtert. Außerdem möchten wir Ihnen einen Ausblick
auf die geplanten Veranstaltungen und Marketingaktivitäten der Landesgarten-
schau GmbH geben und der Förderverein der Landesgartenschau Zülpich wird
über seine Aktivitäten berichten.

Ein weiteres Schwerpunktthema wird insbesondere die Einbindung des innerört-
lichen Einzelhandels sowie der Gastronomie in die Gesamtveranstaltung sein.
Dazu sind ihre Ideen und Anregungen gefragt! Gemeinsame Marketingmaßnah-
men, wie beispielsweise einheitliche Öffnungszeiten, Verschönerung der
Einkaufsstraßen oder gemeinsame Gestaltung der verkaufsoffenen Sonntage bzw.
Abendaktionen können im Rahmen der Veranstaltung erörtert und konkretisiert
werden. 

Während der Veranstaltung stehen Mitglieder des Fördervereins, Mitarbeiter der
Verwaltung, der Bürgermeister sowie die Geschäftsführung der Landesgarten-
schau Zülpich 2014 GmbH für Ihre Fragen zur Verfügung.

Über Ihr zahlreiches Erscheinen freuen wir uns sehr!
Es grüßen Sie herzlich

Albert Bergmann Christoph M. Hartmann
Bürgermeister Stadt Zülpich Geschäftsführer Landesgartenschau 

Zülpich 2014 GmbH
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Freitag, den 30. März 2012: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Novum Apotheke, Euskirchen, Georgstr. 30, Tel. 02251-1482839
Apotheke Kommern, Mechernich-Kommern, Kölner Str. 26, Tel. 02443-5333

Samstag, den 31. März 2012:  8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Citrus-Apotheke, Euskirchen, Gerberstr. 43, Tel. 02251-79140
Bahnhof-Apotheke, Bad Münstereifel, Kölner Str. 7, Tel. 02253-8480
Markus-Apotheke, Düren, Zülpicher Str. 72, Tel. 02421-505231
Hubertus-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 23, Tel. 02251-52717

Sonntag, den 01. April. 2012: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Hubertus-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 23, Tel. 02251-52717
Burg-Apo. im REWE-Markt, Mechernich-Kommern, Kölner Str. 133, Tel. 02443-911919

Montag, den 02. April. 2012: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Rathaus-Apotheke, Zülpich, Markt 1, Tel. 02252-2700
Lambertus-Apo., Euskirchen-Kuchenheim, Kuchenheimer Str. 117, Tel. 02251-3286

Dienstag, den 03. April. 2012: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
DocMorris-Apotheke, Euskirchen, Neustr. 34, Tel. 02251-52042
Kolping-Apotheke, Mechernich, Kolpingstr. 3, Tel. 02443-2454

Mittwoch, den 04. April. 2012: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Euskirchen, Berliner Str. 46, Tel. 02251-3530
Linden-Apotheke, Mechernich, Zum Markt 1, Tel. 02443-4220

Donnerstag, den 05. April. 2012: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Zülpich, Kölnstr. 55, Tel. 02252-6662
Millennium-Apotheke, Euskirchen, Roitzheimer Str. 117, Tel. 02251-124950

Freitag, den 06. April. 2012 - Karfreitag: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Rathaus-Apotheke, Zülpich, Markt 1, Tel. 02252-2700
Mühlen-Apotheke, Euskirchen-Stotzheim, Raiffeisenplatz 10, Tel. 02251-63443

Samstag, den 07. April. 2012: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Post-Apotheke, Euskirchen, Oststr. 1-5, Tel. 02251-779660
Römer-Apotheke, Bad Münstereifel-Arloff, Bahnhofstr. 40, Tel. 02253-3252
Kilian-Apotheke, Erftst.-Lechenich, Bonner Str. 17, Tel. 02235-76920

Sonntag, den 08. April. 2012 - Ostersonntag: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Südstadt Apo. am Marienhospital, Euskirchen, Gottfried-Disse-Str.48, Tel. 02251-1293880
Schwanen-Apotheke, Bad Münstereifel, Am Bendenweg 13, Tel. 02253-2065
Flora-Apotheke, Düren, Kölnstr. 48, Tel. 02421-16405

Montag, den 09. April. 2012 - Ostermontag: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Adler-Apotheke, Euskirchen-Flamersheim, Pützgasse 4, Tel. 02255-1209
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Mechernich, Stiftsweg 17, Tel. 02443-904904
Rotbach-Apotheke, Erftst.-Lechenich, Bonner Str. 54-56, Tel. 02235-76355

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen
Apothekennotdienst: Tel.-Nr. 01805 - 93 88 88 vom Handy: 22 8 33. Besuchen Sie
uns auch im Internet: www.Martin-Apo.com. Arztrufzentrale für den ärztlichen
Notdienst/Bereitschaftsdienst: Tel. 01805 - 04 41 00. In akuten, lebensbedrohlichen Fällen =
Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 -
5036. Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00

N O T R U F N U M M E R N ! ! !
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 0 18 05 – 04 41 00
zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen – Rettungswagen,
Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.: 112.
Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 0 18 05 – 98 67 00
abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0 18 05 – 93 88 88 oder per Handy über 22 8 33 (69ct./min)

Notdienstplan der Apotheken
Montag, den 19. März 2012: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Euskirchen, Berliner Str. 46, Tel. 02251-3530
Burg-Apo. im REWE-Markt, Mechernich-Kommern, Kölner Str. 133, Tel. 02443-911919

Dienstag, den 20. März 2012: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Millennium-Apotheke, Euskirchen, Roitzheimer Str. 117, Tel. 02251-124950
Glückauf-Apotheke, Mechernich, Rathergasse 6, Tel. 02443-48080

Mittwoch, den 21. März 2012: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Mühlen-Apotheke, Euskirchen-Stotzheim, Raiffeisenplatz 10, Tel. 02251-63443
Kolping-Apotheke, Mechernich, Kolpingstr. 3, Tel. 02443-2454

Donnerstag, den 22. März 2012: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Post-Apotheke, Euskirchen, Oststr. 1-5, Tel. 02251-779660
Linden-Apotheke, Mechernich, Zum Markt 1, Tel. 02443-4220

Freitag, den 23. März 2012: 8.30 Uhr – Sa. 8.30 Uhr:
Martin-Apotheke, Zülpich, Kölnstr. 55, Tel. 02252-6662
Südstadt Apo. am Marienhospital, Euskirchen, Gottfried-Disse-Str.48, Tel. 02251-1293880

Samstag, den 24. März 2012: 8.30 Uhr – So. 8.30 Uhr:
Rathaus-Apotheke, Zülpich, Markt 1, Tel. 02252-2700
Veybach-Apotheke, Euskirchen, Alleestr. 5, Tel. 02251-53911

Sonntag, den 25. März 2012: 8.30 Uhr – Mo. 8.30 Uhr:
Adler-Apotheke, Euskirchen-Flamersheim, Pützgasse 4, Tel. 02255-1209
Römer-Apotheke, Bad Münstereifel-Arloff, Bahnhofstr. 40, Tel. 02253-3252
Bären-Apotheke,Weilerswist-Lommersum, Kaiser-Wilhelm-Pl. 2, Tel. 02251-74422

Montag, den 26. März 2012: 8.30 Uhr – Di. 8.30 Uhr:
Annaturm-Apotheke, Euskirchen, Kirchstr. 11-13, Tel. 02251-4311
Schwanen-Apotheke, Bad Münstereifel, Am Bendenweg 13, Tel. 02253-2065
Adler-Apotheke, Vettweiß, Gereonstr. 1, Tel. 02424-7130

Dienstag, den 27. März 2012: 8.30 Uhr – Mi. 8.30 Uhr:
Apotheke am Bahnhof, Euskirchen, Veybachstr. 18, Tel. 02251-2019
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Mechernich, Stiftsweg 17, Tel. 02443-904904

Mittwoch, den 28. März 2012: 8.30 Uhr – Do. 8.30 Uhr:
Apotheke Am Winkelpfad, Euskirchen, Rüdesheimer Ring 145, Tel. 02251-2696
Adler-Apotheke, Mechernich, Bahnstr. 31, Tel. 02443-901009

Donnerstag, den 29. März 2012: 8.30 Uhr – Fr. 8.30 Uhr:
Adler-Apotheke, Zülpich, Münsterstr. 7, Tel. 02252-2348
Bollwerk-Apotheke, Euskirchen, Kälkstr. 22-24, Tel. 02251-51285

Notdienst

Winterschnitt für Zülpicher Rebstöcke
Am Dienstag, den 21.
Februar 2012, fanden
wieder Pflegemaßnahmen
im Zülpicher Weinberg
statt. Die Winzerin Alexia
Eymas war extra aus Blaye
angereist, damit unter ihrer
fachkundigen Anleitung der
Winterschnitt durchgeführt
werden konnte. 
Gutgelaunt und in Karne-
valsstimmung trafen sich
am Vormittag Mitglieder

der Projektgruppe Weinberg des Fördervereines und die stellvertretende Bürger-
meisterin Sylvia Wallraff um Alexia Eymas zu unterstützen. Die Winzerin zeigte
allen dann auch ganz genau, wo ein richtiger Winterschnitt angesetzt wird.
Nämlich auf ca. 90 cm, ungefähr in Tischhöhe also! "Die Blayer Reben haben sich
gut entwickelt. Auch der harte Frost der letzten Wochen hat ihnen anscheinend
wenig geschadet", freute sich die Projektgruppe. In einem nächsten Schritt
werden die Rebstöcke dann bogenförmig auf etwa Kniehöhe heruntergebunden.
Dies wird in den kommenden Wochen erfolgen.   

Sozialer Dienst
Werden Sie grün -

Grüne Damen und Herren gesucht! 
Ehrenamtliche Kranken-
haushilfe blickt auf eine
lange Tradition zurück.
Seit mehr als 20 Jahren
unterstützen die Damen
und Herren im grünen
Kittel Patientinnen und
Patienten im Geriatri-
schen Zentrum in
Zülpich. 
Die Aufgaben sind viel -
fältig: Die Grünen Damen
begegnen Patienten mit

ihren persönlichen Sorgen und Nöten und begleiten sie auf einem Stück ihres
Lebensweges. Sie nehmen sich Zeit, haben ein offenes Ohr und ein offenes Herz
für individuelle Patientenwünsche. Aber Sie kümmern sich auch um ganz 
praktische Hilfestellungen und erledigen Besorgungen, kaufen ein oder lesen 
auf Wunsch Bücher und Zeitungen vor. Außerdem betreiben sie die Patienten -
bücherei. 
Die Geriatrisches Zentrum Zülpich GmbH, die zur Unternehmensgruppe Kreis-
krankenhaus Mechernich gehört, sucht für die Einrichtungen in Zülpich Verstär-
kung in Grün. Dabei reichen schon zwei bis drei Stunden Zeit in der Woche aus. 
Den ehrenamtlichen Helfern wird viel geboten: 
• Versicherungsschutz für alle vereinbarten Einsatzleistungen
• Fahrgelderstattung
• eine umfassende Einarbeitung, die Sie zur Mitarbeit ermutigt und befähigt
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
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Verklanglichte Passion:  
Kreuzweg Jesu Christi in der Kammermusik

Zülpich. Am Samstag, dem 31. März 2012, erwartet den Liebhaber klassischer
Musik um 18.00 Uhr in der Zülpicher Pfarrkirche St.-Peter ein besonderes
Konzert. Das Trio CONTEMPORANEO wird Kammermusik für Violine, Orgel und
Schlaginstrumentarium zu Gehör bringen.
Namhafte Komponisten des 18. und 19. Jahrhunderts vertonten den Leidensweg
Jesus Christi im Spiegel der Auferstehung: Johann Sebastian Bach komponierte
die Sonate in h-moll, Franz Liszt schrieb die bekannte Kreuzwegpartita „Via
crucis“ und Béla Bartók widmete sich als Komponist und Geigenvirtuose in
seinem „Adagio religioso“ musikalisch der Kreuzigung Jesu Christi.
Der zeitgenössische  (geboren 1956) bekannte Komponist Günther Wiesemann
widmet sich in seinem Orchesterwerk „Caelis aeternis“ sowie dem Requiem
„oggi stesso“ der christlichen Passionsthematik.
Auf Einladung von Vox Tolbiacum, dem Förderverein für Kirchenmusik, 
konzertiert das TRIO CONTEMPORANEO. Dem Ensemble unter organisatorischer
Leitung von Günther Wiesemann (Schlagwerk und Violine), gehören die Klassik-
pianistin und Organistin Tamara Buslova  und der international kammermusika-
lisch renommierte Violonist Benjamin Nachbar an. Der Zülpicher Kantor Holger
Weimbs konnte die Musiker dafür begeistern, in Zülpich zu aufzutreten.
Der Eintritt zu dem empfehlenswerten Klassikkonzert ist frei (-willig).

Weitere Informationen auf
www.vox-tolbiacum.de .

Der Komponist Günther
Wiesemann (Schlagwerk),
die Klassikpianistin Tamara
Buslova und der Violonist
Benjamin Nachbar konzer-
tieren in St. Peter Zülpich.

• Erfahrungsaustausch in der Gruppe
• Teamarbeit
• einen herzlichen Umgang in der Gemeinschaft
• eine abwechslungsreiche, persönlich bereichernde Tätigkeit
Was sollten Sie mitbringen: 
• eine bejahende Lebenseinstellung
• seelische Stabilität
• Toleranz
• Teambereitschaft
• zeitliche Verfügbarkeit für regelmäßige Einsätze
Interessierte Damen und Herren können sich hier melden: 
Geriatrisches Zentrum Zülpich GmbH, Brabenderstift und Brabenderklinik
Sabine Falderbaum, Alexandra Heinze, Kölnstraße 12, 53909 Zülpich 
Telefon: 022 52/304-0, www.geriatrisches-zentrum-zuelpich.de

Foto: Geriatrisches Zentrum Zülpich

Kirchliche Nachrichten
Messen im Pfarrverband Zülpich

3575,69 Euro für das Hospiz der 
Stiftung Marien-Hospital Euskirchen 

gesammelt
Seit einigen Jahren sammelt die Pfarrgemeinde St. Kunibert Sinzenich während
der Advents- und Weihnachtszeit für Hilfsorganisationen, die sich für kranke und
hilfsbedürftige Menschen 
engagieren. Die Sammelaktion vom 1. Advent 2011 bis zum 02. Februar 2012
war für das Hospiz der Stiftung Marien-Hospital Euskirchen bestimmt. Insgesamt
sind hierfür 3575,69 Euro zusammengekommen. 
Die Pfarrgemeinde St. Kunibert Sinzenich bedankt sich ganz herzlich bei allen
Spenderinnen und Spendern.

Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich
18.03. Jugendgottesdienst, 10 Uhr

Liederabend „Seltsame Heilige“ Duo Martin Kamiski & Achim Böttcher,
19.30 Uhr 

19.03. Emmaus-Glaubenskurs, 19.30 Uhr
21.03. Lesung mit Elke Andersen in der Bücherei, 15 Uhr
24.03. Frauenfrühstück „Suchtgefahr“, 9 Uhr
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25.03. Gottesdienst mit Taufen, 10 Uhr
Kindergottesdienst, 11.30 Uhr

26.03. Emmaus-Glaubenskurs, 19.30 Uhr
01.04. 50 Jahre Diakonisches Werk Euskirchen

Festgottesdienst in der Ev. Kirche Euskirchen
Kein Gottesdienst in Zülpich!

Seniorenkreis: montags 14.30-16.30 Uhr
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel.: 02252/4099
Di 14.30-16.30 Uhr u. Do 16-18 Uhr, sonntags nach dem Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags!
Lesung mit Elke Andersen
„Es war einmal eine Blume“ von Kveta Pakovska
Verloren und einsam, so fühlt sich die farblose Blume in ihrem bunten Garten.
Deshalb macht sie sich auf die Suche nach dem Regenbogenfalter, der Farben
verteilt…
Nach der Lesung wollen wir wunderfarbige Blumenbilder malen, Regenbogen -
falter gestalten und Kapuzinerkresse in Blumentöpfe säen. Das passt alles herr-
lich zum Frühlingsanfang.
• Am Mittwoch, 21. März um 15 Uhr
• In der Ev. Öffentl. Bücherei in Zülpich, Frankengraben 41

Theaterverein „Lampenfieber“
Es ist das 24. Jahr, in dem der Theaterverein „Lampenfieber“ aus Zülpich-Nieder-
elvenich seine Lustspiele und Komödien in der Dorfhalle zum Besten gibt.

In diesem Jahr spielen wir die Komödie „Buenos dias Mallorca“ von Uschi Schilling.

Eine Witwe fliegt mit ihren drei Töchtern das erste Mal nach Mallorca. Dort ange-
kommen stellt sich schnell heraus, dass ihr gebuchtes 4 Sterne Hotel alles andere
als eine Nobelherberge ist. Auch die unqualifizierten Hotelangestellten lassen
sehr zu wünschen übrig. Als dann noch ein Hoteldieb sein Unwesen treibt, ist die
Katastrophe nicht mehr aufzuhalten. Oder doch?

Nach monatelangen wöchentlichen Proben mit allen beteiligten Hobbyschau -
spielern ist es nun wieder bald soweit, dass das Lustspiel an den nachfolgenden
Terminen gezeigt werden kann.

Die Aufführungen finden statt am 23.03., 24.03, 29.03, 30.03. und 31.03.2012
jeweils um 19.30 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr). Die Vorstellung am Sonntag,
25.03.2012, beginnt um 17.00 Uhr (Einlass um 16.00 Uhr).

Bei allen Vorstellungen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Alle Aufführungen finden in der Dorfhalle Niederelvenich, Wichtericher Straße,
statt. Eintrittskarten sind zu bestellen unter den folgenden Telefonnummern:
02252/5944 (Helga Hettmer) oder 02252/3715 (Annemie Fleischmann).

Das Foto der Theater-
gruppe zeigt von links
nach rechts: Oberste
Reihe: Tanja Dick, Werner
Sonneberger (Regisseur),
Markus Wortberg. 
Mittlere Reihe: Thomas
Kreuz, Marlies Göhr
(Souffleuse), Annemie
Fleischmann, Margret
Potthoff-Schäfer, Gerd
Müller.
Untere Reihe: Helga Hett-
mer, Franziska Schmitz.

Vereinsmitteilungen

Frauenfrühstück 
Für unser nächstes Frauenfrühstück haben wir uns wieder 

ein brisantes Thema vorgenommen. 
Wie und wonach wird man süchtig? Kann ein Hobby zur Sucht werden? Geschieht
es unmerklich? 
Können wir die Anzeichen dafür erkennen – bei uns und bei anderen? 
Wie können wir uns und anderen helfen? 
Lauter spannende Fragen, zu denen uns Frau Surges-Brilon von der Suchtbera-
tungsstelle der Caritas sicher wieder viel Diskussionsstoff liefern wird. 
Das Frühstück findet am Samstag, 24. März 2012 um 9 Uhr im Gemeindezentrum
der Christuskirche Zülpich,Frankengraben 41, statt. Wie immer sind auch männ-
liche Gäste willkommen. Für das Frühstück bitten wir um einen Kostenbeitrag 
von € 4,-. Anmeldung bitte im Gemeindebüro, Tel. 02252/2717 

5 Jahre Jugendorchester des 
Musikverein Sinzenich (JOMVS)

Jugendorchester feiert Jubiläum  zusammen mit Musikverein 
Nachwuchsförderung
primäres Ziel des
Musikvereins
Die Idee gab es schon
länger, doch verwirk-
licht wurde sie erst im
Jahre 2007. Seither
gibt es in Sinzenich ein
Jugend orchester, dem
derzeit ca. 20 Kinder
und Jugendliche ange-
hören. 
Ein Jahr zuvor startete
der Verein die

Zusammenarbeit mit der privaten Musikschule „Spiel mit“ in der die Kinder und
Jugendlichen ihre Instrumentalausbildung erlernen können. Die Ausbildung
erfolgt in Einzelunterrichtstunden. Lange Anfahrt zeiten erübrigen sich, weil die
Ausbildung im Sinzenicher Musikheim stattfindet.

Laut dem Vorsitzenden 
des Musikvereins,
Günter Krupp, ist die
Nachwuchsförderung
eines der primären
Ziele des Vereins. In
den 80er Jahren
verfügte der Musikver-
ein kurzzeitig über ein
Jugendorchester das
bei Anlässen wie
Martinszügen, Weih -
nachtsfeiern u. ä. glän-
zen konnte, so dass
die Idee, erneut mit

den in der Ausbildung befindlichen Jugendlichen ein Jugendorchester zu bilden,
nahe lag. Mit Andrea Cosman fand man dann eine musikalische Leiterin, die mit
ihren musikalischen und pädagogischen Fähigkeiten geradezu prädestiniert für
diese Aufgabe ist. So nahm es dann auch nicht Wunder, dass diese bereits im Jahr
2007 bei Tag der offenen Tür eine kleine spielfähige Truppe präsentieren konnte.
Eigenständige Aufritte und Ausflüge
In den Folgejahren mauserte sich das Trüppchen und wuchs, nicht zuletzt dank
des enormen  Engagements der musikalischen Leiterin, zwischenzeitlich auf ein
stattliches Orchester an. Auftritte wie beim Weih nachtsmarkt in Mechernich, bei
Konzerten anlässlich der Sinzenicher Kirmes und bei anderen Veranstaltungen
wurden zwischenzeitlich mit Bravour absolviert. Ein Höhepunkt war der letztjäh-
rige Auftritt im Kreissparkassengebäude wo das Jugendorchester von 
den vielen anwesenden Vereinsvertretern tosenden Applaus erntete. 

Mindestens einmal im Jahr wird für die Jugendlichen ein Ausflug organisiert. Bei
einem Besuch im Eifelzoo und beim Bauerngolfen in Keldenich amüsierten sich
die Teilnehmer in den vergangenen Jahren bereits prächtig. 

Einem nicht genannten Spender ist es zu verdanken, dass die Aktiven des Jugend-
orchesters zwischenzeitlich auch aufgrund ihres gemeinsamen Outfits erkennbar
sind. In ihren magentafarbenen Poloshirts mit der Aufschrift „Jugendorchester

JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)



Schulungsangebote 
für Vereinsmanager

Grundlagen der Buchführung im Sportverein
Die Bildungswerk-Außenstelle KreisSportBund Euskir-
chen bietet ein Seminar für Vereinsmanager mit dem
Thema „Grundlagen der Buchführung im Sportverein“
am Montag, den 19.03.2012 um 18.00 Uhr in der
Kreisverwaltung Euskirchen, Jülicher Ring 32, 53879
Euskirchen an. 
Sie sind als Kassierer/in oder Schatzmeister/in frisch
in den Vorstand gewählt worden und gehen mit Begei-
sterung an Ihre neuen Aufgaben heran. Doch schon
taucht die Frage auf: „Wie buche ich bloß diese Geld-
ausgabe?“. Das Kompaktseminar „Grundlagen der
Buchführung im Sportverein“ vermittelt systematisch
die Aufgaben und Anforderungen an eine Vereins-
buchführung. Nicht nur der Vorstand und die Mitglie-
der wollen wissen, „wie die Finanzen des Vereins
aussehen“, sondern auch der Staat in Form des
Finanzamtes verlangt regelmäßig Auskünfte. Und wer
möchte schon die Gemeinnützigkeit „seines Sportver-
eins“ aufs Spiel setzen? Um den Verein nicht zu gefähr-
den, sind gewisse Regeln des Gesetzgebers zu beach-
ten. In diesem Kompaktseminar wird konkret auf die
gesetzlichen Vorschriften und die steuerlichen Belange
eingegangen. Eine korrekte Vereinsbuchführung ist
leicht erlernbar und wer sich damit befasst wird
schnell feststellen, dass Buchführung keine trockene
Materie ist, sondern eines der wichtigsten Instrumente
für eine erfolgreiche Vereinsführung. Zu den Inhalten gehören Aufgaben des
Rechnungswesens, Tätigkeitsbereiche, Besteuerung der einzelnen Tätigkeits -
bereiche, Gemeinnützigkeit und Zuwendungs- bzw. Spendenrecht, Anforderun-
gen an die Vereinsbuchführung, Buchführungssysteme und Formen der Buch -
führung, Inventar und Jahresabschluss sowie die Bearbeitung von Fallbeispielen
aus der Vereinspraxis. 
Dieses Schulungsseminar für Vereinsmitarbeiter ist kostenlos. Das Seminar wird
von einem kompetenten Referenten des Landessportbundes NRW durchgeführt.
Weitere Informationen und Anmeldung beim KreisSportBund Euskirchen unter
Tel. 02251 / 15 679 oder 15 670, per E-Mail an kontakt@ksb-euskirchen.de
oder als Online-Anmeldung auf www.sportangebote-euskirchen.de unter Vereins-
management mit der Kursnummer 12-282-4500.

Musikverein Sinzenich“ präsentieren sich die Jungmu-
sikerinnen und Jungmusiker seither bei ihren öffent-
lichen Auftritten.
Doppeljubiläum in Sinzenich
Gemeinsam mit dem Hauptorchester des Musikverein
Sinzenich, das mit einem großen Musikfest vom
13.-15. Juli 2012 sein 60-jähriges Bestehen feiert,
kann das Jugendorchester also auch in diesem Jahr
sein 5-jähriges Gründungsjubiläum feiern.

Einige der Jugendlichen haben auch bereits den
Sprung ins Hauptorchester geschafft und werden die
beiden für das Jubiläumsjahr geplanten Konzerte
des Musikvereins am 28.04.2012 in Gey und am
16.06.2012 in der Schützenhalle in Schwerfen
bereits mit den „alten Hasen“ bestreiten.

Doch darin genau liegt der Knackpunkt. Sofern sich
das Gros der Jugendlichen für das Hauptorchester
qualifiziert, dünnt sich die Beteiligungsquote beim
Jugendorchester immer mehr aus.
Musikverein auf Nachwuchssuche
Daher sucht der Musikverein für sein Jugendorchester
dringend Nachwuchs. Anmeldungen und Auskünfte
bezüglich der Ausbildung, der Jugendorchester-Aktio-
nen und des Musikvereins sind im Internet und unter
den Telefonnummern von Andrea Cosman; 02252/
952850, unter cosman.rs@gmx.de und des Vorsitzen-
den Günter Krupp, 02252-3832, sowie unter
www.musikverein-sinzenich.de bzw. info@musik-
verein-sinzenich.de, erhältlich. 

Wer mal reinschnuppern will, kann dies gerne tun. 
Die Proben der Jugend finden jeweils Freitags von
18.45-19.30 Uhr im Sinzenicher Musikheim statt.
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T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. V. 
Heimspiele der Seniorenmannschaften des TBSV

Sonntag, 18.03.2012 TBSV 1 spielfrei
13:00 Uhr TBSV 2 - DHO 2

Sonntag, 01.04.2012 15:00 Uhr TBSV 1 - TUS Olympia Ülpenich
13:00 Uhr TBSV 2 - SC Dirmerzheim

Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Auf ihren Besuch freut sich
der TBSV Füssenich-Geich 1895 e.V.
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T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. V.
Das Hallenturnier des TBSV wurde am vergangenen Sonntag in

Kuchenheim ausgetragen. In den zwei Gruppen hatten jeweils die
Plätze 1 und 2 im Halbfinale eine Chance ins Finale einzuziehen.

Platz 1 bis 4 nach der Siegerehrung
Man konnte in allen Spielen ein qualitativ sehr hochwertiges Turnier sehen bei
dem man den Mannschaften gerne beim kombinieren und zaubern zusah. Der
Spaß sollte im Vordergrund stehen und somit blieb es auch durchweg ein sehr
faires Turnier bei dem die Spieler zeigten was sie konnten.
Nach der Vorrunde trafen dann im Finale der VfL Kommern und die U23 vom
ETSC aufeinander. Nach 15 Minuten konnte kein Sieger gefunden werden und es
ging ins "Elfmeterschiessen" Hier setzte sich die U23 mit 2 zu 1 gegen den VfL aus
Kommern durch.

ETSC U23 - Platz 1 VfL Kommern - Platz 2
Beim Spiel um Platz 3 sah es auch nach einer Entscheidung im "Elfemterschies-
sen" aus, wobei dort in den Schlussminuten die Rhenania aus Bessenich doch in
Führung ging und somit die SG Neffeltal auf den Platz 4 verwies.

SV Rhenania Bessenich - Platz 3 SG Neffeltal - Platz 4
Torschützenkönig des Turniers wurde Ahmed Anker vom VfL Kommern mit 
5 Toren aus dem laufenden Spiel.
Gruppe A Gruppe B
SV Zülpich Rhen. Bessenich II
ETSC U23 Fort. Kirchheim
SG Schwerfen/Bürv. TSV Schönau
VfL Kommern SG Neffeltal

10:15 Uhr - 10:30 Uhr SV Zülpich 0 - 0 ETSC U23
10:35 Uhr - 10:50 Uhr Rhen. Bessenich II 2 - 2 Fort. Kirchheim
10:55 Uhr - 11:10 Uhr SG Schwerfen/Bürv. 0 - 5 VfL Kommern
11:15 Uhr - 11:30 Uhr TSV Schönau 1 - 2 SG Neffeltal
11:35 Uhr - 11:50 Uhr ETSC U23 1 - 1 VfL Kommern
11:55 Uhr - 12:10 Uhr Fort. Kirchheim 0 - 0 SG Neffeltal
12:15 Uhr - 12:30 Uhr SG Schwerfen/Bürv. 1 - 0 SV Zülpich
12:35 Uhr - 12:50 Uhr TSV Schönau 0 - 3 Rhen. Bessenich II
12:55 Uhr - 13:10 Uhr ETSC U23 1 - 0 SG Schwerfen/Bürv.
13:15 Uhr - 13:30 Uhr Fort. Kirchheim 0 - 4 TSV Schönau
13:35 Uhr - 13:50 Uhr SV Zülpich 0 - 7 VfL Kommern
13:55 Uhr - 14:10 Uhr Rhen. Bessenich II 1 - 0 SG Neffeltal

HF1 14:15 Uhr - 14:30 Uhr VfL Kommern 1 - 0 SG Neffeltal
HF2 14:35 Uhr - 14:50 Uhr Rhen. Bessenich 7 - 8 ETSC U23

n.E. n.E.
Platz 3 14:55 Uhr - 15:10 Uhr SG Neffeltal 0 - 1 Rhen. Bessneich
Finale 15:15 Uhr - 15:30  Uhr VfL Kommern 1 - 2 ETSC U23

n.E.  n.E.

Zwei Auftritte, zweimal ausverkauft, 
fast 400 Zuschauer. 

Zahlen über die Mario Barth nur
müde lächeln würde, aber für den
Zülpicher Kabarettisten Jens Bongard,
auch besser bekannt als „Der
Schwede“, sind das riesige Erfolge.
Direkt mit seinem ersten Kabarett-
Programm „Ich bin Eifler und stolz
drauf!“ wusste er zu gefallen und sein
Publikum zu begeistern. Ein Großteil
seines Programms geht über seine
Heimat, die Eifel, und warum wir
Eifler, trotz schlechtem Ruf, liebens-

werte Menschen sind. Er zeigt, dass die Eifel ein wirklich lebenswerter Landstrich
ist, welche Vorurteile uns begleiten und was davon wahr ist. Außerdem weiß er
überzeugend zu vertreten, warum es keine Voreifel gibt. Allein diese Erklärung ist es
wert, sein Programm zu besuchen. Außerdem zeigt er durch Improvisations-
Comedy und durch musikalische Einlagen mit seinen Musikern, wie vielfältig sein
Bühnenprogramm ist. Der Besuch lohnt sich, denn schließlich warten nach Anga-
ben des „Marathon-Kabarettisten“ zweieinhalb Stunden Programm. Im Anschluss an
das Programm laden die just4fun-DJ´s zur Aftershow-Party ein. 
Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft Schwerfen hat es geschafft, ihn in die
Schwerfener Schützenhalle zu holen. Termin ist der 5. Mai 2012, Beginn ab 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Die Karten können im Vorverkauf zum Preis von 8,- Euro
und an der Abendkasse für 10,- Euro erworben werden. Vorverkaufsstellen sind
der Salon Franzen in Schwerfen, Foto Gülden in Zülpich und Gaststätte Bonn in
Füssenich. Vorverkaufsbeginn ist am 2.4.2012. 

BLAUE FUNKEN ZÜLPICH 1927 e. V.
Karnevalskehraus 2012

Hervorragend besucht war der Karnevalskehraus der
Blauen Funken, der zum ersten Mal im Forum Zülpich
stattfand. Nicht nur Karnevalisten hatten sich einge-
funden, um den amtierenden Prinzen standesgemäß
zu verabschieden.

Bei lockerer Stimmung und dem ein oder anderen
Bierchen nutzte man die Veranstaltung, die auch im
Forum nach altem Brauch weitergeführt wird, um sich
auf das Ende der Karnevalszeit einzustimmen.

Den Beginn machte wie gewohnt die Prinzengarde,
die mit dem amtierenden Prinz Achim I. in den Saal
zog. Präsident Horst Wachendorf hatte neben der
Garde auch die Damengarde mitgebracht.

Mit Wehmut und Traurigkeit ließ Prinz Achim seine
Prinzenregentschaft Revue passieren und dankte
allen, ganz besonders aber seinem Heimatcorps, den
Blauen Funken Zülpich, für diese wahnsinnig tolle
Session, deren Eindrücke er nicht beschreiben und
wahrscheinlich auch erst mit etwas Abstand so richtig
realisieren könne.
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Der Präsident der Hovener Jungkarnevalisten, Gerd Wallraff, ließ seine Mann-
schaft nochmals antreten und hatte als Augenweide natürlich auch seine Damen-
garde dabei. Für ihn war es sicherlich ein besonderes Ereignis, dem Prinzen den
Abschied zu bereiten - wird er doch in der kommenden Session als Prinz der
Stadt Zülpich durch die Säle ziehen.
Neben dem Auftritt der Höhner von der Kölleporz zogen auch die gastgebenden
Funken nochmals in Regimentsstärke auf und beendeten damit Ihre Session.
Dabei nutzten  Präsident Ralf Esser und Kommandant Bob Troescher die Gele-
genheit, das langjährige Tanzpaar Wibke Esser und Timm Troescher zu verab-
schieden, die sich beide neuen beruflichen Herausforderungen stellen müssen.
Sichtlich gerührt erhielt Wibke von jedem Gardisten als kleines Dankeschön eine
Rose überreicht.

Weitere Infos und Fotos gibt’s unter www.blauefunken-zuelpich.de.

Mädels, wo seid Ihr?
Wir, die Jugendgarde der Hovener Jungkarnevalisten Zülpich 

gegr. 1963 e. V. brauchen Euch!
Seit einigen Jahren sind
wir fester Bestandteil
der HJK und sind das
„Bindeglied“ zwischen
unserer Kindergarde
und Damengarde.
Wir sind derzeit 9
Mädels im Alter
zwischen 12 und 17
Jahren und suchen
weitere Verstärkung.
Neben unseren Auftrit-
ten in der Session,
proben wir ganzjährig
unsere Tänze ein.

Wir zeichnen uns durch einen tollen Zusammenhalt aus, und treffen uns auch 
außerhalb der „jecken“ Zeit und neben den Proben zu Ausflügen und Feiern.

Jetzt brauchen wir Dich!
Daher laden wir Euch herzlich zu unserem „freien Training“ im März ein.
Schaut einfach mal rein und macht Euch selbst ein Bild!
Merkt Euch bitte folgende Daten:
Wann: Samstag, 24. März: von 12:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr
Wo: „Kleines Vereinsheim“ im Hause Becker

Nideggener Str. 142, 53909 Zülpich-Hoven

Eure Jugendgarde der Hovener Jungkarnevalisten

80er-Jahre-Fete 
in Disternich, Samstag, den 17.03.12 ab 19.00 Uhr in der Bürgerhalle

FREIER EINTRITT !!!

Auf euren Besuch freuen sich die Rüsselsäufer und DJ ÜD
Der Erlös wird wieder für soziale Zwecke gespendet!

KARNEVAL IN NEMMENICH
In Nemmenich war Karneval „schwer was los“.

Die Katholische Frauengemeinschaft von Nemmenich freute sich auf ihrer Sitzung
Weiberdonnerstag über „hohen“ Besuch.
Die „drei Tenöre“ machten bei den Nemmenicher Jecken einen tollen Auftritt.
Gestaltet wurde das dreistündige Programm von eigenen Kräften.
Der Theaterverein „Eintracht“ Nemmenich 1904 e. V. begeisterte die Zuschauer
beim Karnevalsumzug in Nemmenich als Papageien & Jäger.

Aus den Fraktionen
Für den Abdruck und den Inhalt der vorgelegten Berichte

sind die Fraktionen selbst verantwortlich

CDU-Fraktion: Stadtranderholung hat hohen Stellenwert
Seit vielen Jahren wird in Zülpich eine Stadtranderholung durchgeführt, deren
Programm immer begeistert. Obwohl die städtische Haushaltssituation im Bereich
der freiwilligen Aufgaben enge Grenzen setzt und die Kommunalaufsicht diese
mit Argusaugen überwacht, „sollte“ die Stadtranderholung erhalten bleiben.
Bei der Stadtranderholung handelt es sich um eine Aufgabe bzw. Maßnahme, die
in den vergangenen Jahren Kindern und Jugendlichen ein ansprechendes Ferien-
freizeitangebot vermittelt hat. Somit möchten wir sie weiterhin in Zülpich veran-
kert wissen und werben ausdrücklich für eine Stadtranderholung auch in diesem
Jahr. Voraussetzung ist natürlich, dass genügend Anmeldungen vorliegen.
Insbesondere den Kindern, die nicht in Urlaub fahren können, - aber auch
allen anderen - soll die Stadtranderholung zugute kommen. Wenig hilfreich
sind dabei Kommentare aus dem politischen Raum, bei denen es an
seriöser Objektivität fehlt. 
Im Preis (der nach Jahreseinkommen gestaffelt ist) sind sämtliche Eintritte,
Verpflegungskosten und der Bustransfer zu den Ausflugszielen bereits enthalten.
Die Teilnehmer der unteren Einkommensgruppe dürfen Zuschüsse aus dem
Bildungs- und Teilhabepaket sowie aus dem Spendentopf „Zülpich hält zusam-
men“ einplanen. Nähere Informationen sind über die Stadtverwaltung oder die
Homepage der Stadt Zülpich zu erhalten.
Da Kosten eingespart werden müssen, hat sich eine Projektgruppe gebildet, um ein trag-
fähiges Konzept für künftige Stadtranderholungen zu erstellen. Wir alle können stolz
darauf sein, dass sich unter Federführung der Verwaltung zahl reiche städtische Vereine
und Institutionen in die Durchführung der Stadt randerholung einbringen möchten.
Ob DRK, Jugendfeuerwehr, CVJM, Jugendrat, Sajus, Amt für Bodendenkmalpflege,
Museum der Badekultur - Römerthermen Zülpich - , etc.; alle machen mit, um
unseren Kindern ein abwechslungsreiches und finanzierbares Programm zu bieten.
Es zeigt einmal mehr, dass es ohne Ehrenamt in Zeiten knapper Kassen nicht
funktioniert.
Wir schätzen die Arbeit der Projektgruppe und möchten das Beispiel Stadtran-
derholung nutzen, uns bei allen Ehrenamtlichen - ob Privatperson oder
im Verein - ganz herzlich für Ihr Engagement zu bedanken! Ohne
Ehrenamt funktioniert ein sozialverträgliches und ausgewogenes
gesellschaftliches Miteinander nicht.
Mit freundlichen Grüßen
Ralf Engels Leo Wolter
Fraktionsvorsitzender Stellvertreter
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FDP und Bördebahn – Ein gestörtes Verhältnis?!
Liebe Zülpicher/innen!
Sie wissen sicherlich, dass sich die SPD-Zülpich seit Jahren für die Reaktivierung
der Bördebahn stark macht.
Für die Reaktivierung sprechen viele gute Gründe!
Ein guter und nachvollziehbarer Grund ist die nahende Landesgartenschau.
Sollte die Reaktivierung bis spätestens 2014 nicht erfolgt sein, wären wir wahr-

Wir sehen was, was die JA nicht sieht
– nämlich die Bedürfnisse der Bürgerinnen

und Bürger!
Und wie es sich für eine kommunale Vertretung der
Bürgerschaft gehört, setzen wir uns für deren Inter-
essen ein.
Nun mag die JUNGE ALTERNATIVE dies als vorwerf-
bar betrachten.

Wir jedenfalls nicht. Genau das ist unsere Aufgabe und Pflicht. Während sich also
die JUNGE ALTERNATIVE Amtsblatt für Amtsblatt vorwiegend mit Schmutzkam-
pagnen gegenüber den politischen Mitbewerbern beschäftigt, versuchen wir
etwas in der Sache zu bewegen.
Dazu gehört dann auch, vor Ort zu sein, die Interessen aufzunehmen, Aktionen
und Informationen durchzuführen, wichtige Entscheidungsträger vor Ort zu
holen und mit der Bürgerinitiative zusammen zu bringen, durch politische Initi-
ativen die Sache vorwärts bringen.
Dies alles haben wir im Zusammenhang mit der geplanten Ortsumgehung in
Weiler in der Ebene getan. Vertreter der JUNGE ALTERNATIVEN haben wir zu
keinem Zeitpunkt dort gesehen.
Wir erleben jedenfalls, dass unser Einsatz um die Ortsumgehung bei den Ein -
wohnern von Weiler in der Ebene anerkannt ist.
Wenn das also in den Augen der JA "PROFILIERUNGSSUCHT" ist, dann betrach-
ten wir diesen Vorwurf als Anerkennung.
Ihre
FDP-Fraktion
Im Rat der Stadt Zülpich, www.fdp-zuelpich.de, info@fdp-zuelpich.de

Stadtranderholung: Vom Vorzeigeprojekt zum Stiefkind
Der schleichende Tod der Stadtranderholung begann vor gut 3 Jahren.
Bis dahin war die Ferienmaßnahme ein regelrechtes Erfolgsprojekt mit einer
verlässlich hohen Teilnehmerzahl.

Die drastische Erhöhung der Elternbeiträge ließ die Teilnehmerzahl dramatisch
sinken. Kurios ist hierbei, dass der für die Stadtranderholung zuständige Beige-
ordnete Hürtgen bis heute behauptet, die rückläufige Teilnehmerzahl würde
nicht mit der Beitragsstruktur zusammen hängen.

Grundsätzlich muss man jedoch Probleme erkennen, um sie lösen zu können...

In diesem Jahr hielt es die Verwaltung noch nicht einmal für erforderlich, das
Thema Stadtranderholung im zuständigen Sozialausschuss zu besprechen.

Für das Thema lohne sich die Einberufung nicht. Somit sollte die bei allen Zülpi-
cher Bürgermeistern beliebte Fraktionsvorsitzendenkonferenz Rückendeckung
für die Pläne der Verwaltung geben. Die Anregung der JA, in diesem Jahr eine
etwas liebevollere Veröffentlichung im Amtsblatt sowie zusätzliche Werbung an
den Schulen zu betreiben, wurde positiv aufgenommen.

Die Druckversion im vergangenen Amtsblatt war jedoch genauso originell, als
ginge es um die Veröffentlichung der neuen Klärschlammsatzung...

Auf Antrag mehrerer Fraktionen wird sich nun doch noch der Sozialausschuss
mit dem Thema befassen.

Die Verwaltung sollte den wiederholten Anschein vermeiden, dass es in Zülpich
nur noch ein wichtiges Thema gibt, für das keine Debatte zu viel erscheint!

Noch mehr Infos erhalten Sie auf www.jungealternative.de
Ihr Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA                                                                   

scheinlich die erste LaGa in der Geschichte des Landes NRW, die nicht per Bahn zu
erreichen wäre. Das wäre sicherlich ein weiteres Armutszeugnis für unsere Stadt.
Die Konsequenz wäre, dass die erwarteten 400.000 bis 1 Mio. Besucher
ausschließlich per PKW oder mit dem Bus anreisen müssten. Die Verkehrsbe-
lastung wäre enorm!
In diesem Zusammenhang ist mal wieder die FDP im Kreis nicht zu verstehen. Sie
wollen die Reaktivierung nicht!
Begründung für diese Haltung: „Bla, Bla, Bla…“
Die Zülpicher FDP kann sich unseres Erachtens auch nicht rausreden, sie habe
mit der Kreis-FDP doch nichts zu tun, denn ein Ratsmitglied der FDP ist zugleich
Mitglied im Kreistag, so dass man durchaus behaupten kann: Die FDP ist, gegen
jede Vernunft, gegen eine Reaktivierung.
Fazit: Offensichtlich ist die FDP, nicht nur auf Bundesebene, ein
Auslaufmodell!
Für die SPD-Fraktion
Ihr S. Lorenz
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Familienfreundliches Zülpich? Stadtranderholung 3.0
Das in der Vergangenheit sehr gut angenommene Sommer-Ferienangebot wurde in
den letzten beiden Jahren finanziell dermaßen ausgetrocknet und organisatorisch
stiefmütterlich behandelt, dass eine Fortsetzung dieses Jahr unwahrscheinlich wird. 
Die im letzten Jahr schon sensationell geringe Anmeldezahl von nur noch 
25 Kindern ist wohl die Quittung für das Hickhack um Preiserhöhungen und –
Senkungen. Ein weiterer Sargnagel ist sicherlich auch die fehlende Möglichkeit,
die Kinder in den Dörfern abholen zu lassen!
Ob die bösen Zungen Recht haben, die behaupten, die Stadtranderholung wäre
politisch bewusst gegen die Wand gefahren worden, um "größere Dinge" zu
finanzieren? Letztes Jahr glaubten wir das damals eher nicht.
Aber der gesamte Ablauf der Vorplanungen in diesem Jahr lässt uns jetzt aller-
dings am guten Willen hinsichtlich der Durchführung zweifeln. Zu Karneval eine
kurze Ankündigung im Amtsblatt und dann nur bis zum 15 März Zeit für die
Anmeldung, ist das nicht etwas knapp kalkuliert?
Auf unseren Antrag hin wird das Thema jetzt kurzfristig im zuständigen Ausschuss
behandelt.
Wir wollen es an dieser Stelle nochmals deutlich machen: Wir sind es leid, über
eine niedrige 5-stellige Summe für Kinder zu reden, da doch hier in Zülpich Milli-
onenbeträge für Großprojekte mit lockerer Hand ausgegeben werden. Wo ist da
die Verhältnismäßigkeit?
Man komme uns nicht wieder mit den üblichen Erklärungen der unterschied-
lichen Töpfe, denn letztendlich ist der einzige Topf, aus dem Geld stammt, das
Portemonnaie des Steuerzahlers.
UND nochmals zur Erinnerung: Das Freibad wird wegen der Bauarbeiten am See
2012 und 2013 geschlossen sein. Während der Gartenschau wird es dann nur
mit der teuren Laga-Eintrittskarte besuchbar sein.
Unser Fazit: Was wird in Zülpich denn letztlich unseren Kindern noch geboten?
Familienfreundliches Zülpich?
Wir bleiben auch hier weiter am Ball!
Ihre UWV-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich
gez. Dipl.-Kfm. Gerd Müller (Fraktionsvorsitzender)
Tel.: 0163 1370 863, www.uwv-zuelpich.de

Quelle: Duisburg.de

173 Kinder bevölkerten am Donnerstag im Rahmen
des Ferienspaßes den Stadtwald. Das ist für die
Stadtrander holung in Zülpich ein absolutes Rekorder-
gebnis. (Text u. Bild: KStA, Sprothen, 2008)

Demokratische Sitten in Zülpich? Wir kämpfen, um sie zu erhalten!!
In den letzten Wochen haben einige Dinge stattgefunden, die zeigen, dass man in
Zülpich immer wachsam sein muss, weil demokratische Strukturen sonst umgan-
gen und wichtige Entscheidungen in kleinen Kreisen besprochen und dann auch
einfach umgesetzt werden.
Die Landesgartenschau-Gesellschaft hat sicher keinen einfachen Job zu erledigen,
muss in begrenzter Zeit viele Projekte mit möglichst wenig Geld realisieren. 
Es war zu erwarten, dass die ursprünglichen Planungen nicht 1:1 umgesetzt
werden können.
Es hat sich gezeigt, dass maßgebliche Änderungen in der Planung nicht in der
nötigen Offenheit im politischen Raum diskutiert wurden. Parteiübergreifend
regte sich Widerstand gegen diese Vorgehensweise. 
Als Ergebnis dieser Kritik aus dem politischen Raum werden der aktuelle
Planungsstand und auch die Finanzlage der LaGa im Stadtentwicklungsausschuss
ausführlich besprochen. 
Ein weiteres Thema, das außerhalb des zuständigen Ausschusses behandelt
wurde, ist die diesjährige Stadtranderholung.
Der Sozialausschuss wurde im Vorfeld gestrichen, weil seine Einberufung sich in
Ermangelung von Tagesordnungspunkten nicht gelohnt hätte. Aber am Tag nach
der abgesetzten Sitzung wurde in der Fraktionsvorsitzenden-Konferenz entschie-
den, wie es mit der Stadtranderholung weiter geht.  
Das Ergebnis war im letzten Amtsblatt zu sehen. Eine amtliche Bekanntmachung,
nichts, was den eigentlichen Adressaten, den Kindern, Lust hätte machen können.
Und da wären auch ein paar Bildchen nicht genug gewesen.
Es ist in unserem Interesse, dass die Stadtranderholung wieder erfolgreich
durchgeführt wird. Sowohl das ursprüngliche Ziel, Kindern, die keine Urlaubs-
reisen machen können, schöne Ferien zu ermöglichen als auch die weitere Ziel-
setzung, OGS-Kinder in den Sommerferien betreuen zu lassen, werden von uns
weiter verfolgt. 
Wie das erreicht werden kann, ob am Programm, an den Kosten, an anderen
Themen Änderungen nötig und sinnvoll sind, das muss der Fachausschuss bera-
ten, in aller Öffentlichkeit. Bündnis90/Die Grünen haben die Neuansetzung des
Sozialausschusses beantragt und die Sitzung ist nun für den 22.03. angesetzt.
Angela Kalnins
Fraktionsvorsitzende
Tel. 02252 4256
Email: gruene-zuelpich@gmx.de




